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Berlin d. 5. December. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den TitularForſtmeiſter von Blumen zu Merſeburg zum Forſt
meiſter mit dem Range eines RegierungsRaths zu ernennen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 1. Oecember
1869, betreffend die Aufhebung der beſonderen, bei Jnterzeſſionen
der Frauen geltenden Vorſchriften

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c., verordnen,
unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, fur den ganzen Umfang der Mon
archie einſchließlich des Jadegebiets, mit Ausnahme des Bezirks des Appellations
gerichtshofes in Cöln was folgt

Sinziger Paragraph. Die Vorſchriften des gemeinen Deutſchen Rechts,
des Allgemeinen Landrechts für die preußiſchen Staaten und der provinziellen oder
ſtatutariſchen Rechte welche über die Jnterzeſſtonen der Frauen beſondere Beſtim
mungen enthalten insbeſondere das Senatus eonsultum Vellejanum, die Anthentiea
i ua mulier, die Lex 23 S. 2 Cod. ad Senat Vellejanum (4. 29), dies 220
bis 244. 256. 308. 407 bis 412 Titel 14 Theil T., die 273. 341. 343, 344.
891. 892 Titel 1 Theil II. des Allgemeinen Landrechts, ſowie die 48 und 75
des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht werden aufgehoben.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und belgedrucktem
Königlichen Jnſtegel.

Gegeben Berlin, den 1. December 1869.

8.) Wilhelm.
v. Roon. Gr. v. Jtzenplitz. v. Mühler v. Selchvw.

Gr. zu Eulenburg. Levnhardt. Camphauſen.
Ferner eine allgemeine Verfügung vom 1. December 1869,

betreffend die Koſten der Stellvertretung der als Abgeordnete
zum Landtage einberufenen unmittelbaren Staatsbeamten

Den Juſtizbehörden wird mit Bezugnahme auf die Verfügung vom 5. Oetober
1863 bekannt gemacht daß das Königliche Staats Miniſterium bezüglich der Koſten
der Stellvertretung für die Staatsbeamten welche ein Mandat zum Abgeordneten
Hauſe angenommen haben unter dem 24. October d. J. beſchloſſen hat, den Staats
Miniſterial Beſchluß vom 22. September 1863 bis auf Weiteres gußer Geltung zu
ſetzen und von dem Beginn der gegenwärtigen Landtagsſeſſion ab, die gedachten
Koſten auf Staatsfonds zu übernehmen. Soweit dieſe Koſten für die Stellvertre
tung der richterlichen Beamten bei den Gerichten erſter Jnſtanz erwachſen ſind iſt
deren Betrag auf den allgemeinen Diaätenfonds des Departements zu übernehmen
dagegen haben die Appellationsgerichte wegen Erſtattung der Stellvertretungskoſten
für die Mitglieder der Appellatiönsgerichte und für die Beamten der Staatsanwalt
ſchaft jedesmal nach Beendigung der Landtagsſitzung an den Juſtiz Miniſter zu be
richten. Die zur Deckung der Stellvertretungskoſten von den Gehältern einzelner
Beamten etwa bereits zurückbehaltenen Betrage ſind jenen Beamten nachträglich
zu erſtatten. Berlin den 1. December 1869. Der Juſtiz Miniſter. Leonhardt.

Abgeordnetenhaus. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung für die
geſtrige Sitzung war die Verleſung der Interpellation des Abg. Richter (Sanger
Hauſen) und 116 Genoſſen: Iſt der Staatsregierung bekannt, daß die außerordent
liche Synode der Provinz Brandenburg beſchloſſen hat, den Gemeinden Zwangsbei
träge fur die en el aufzulegen 2) Welche Stellung gedenkt die Regierung
dieſem ungeſetzlichen Beſchluſſe gegenüber einzunehmen 3) Was beabſichtigt die
Regierung zu thun, um die Gemeinden gegen Zwangsmaßregeln zu ſchützen Der
Kultusminiſter erklärt, die Jntervellation ſofort beantworten zu wollen und Abg.
Richter begründet dieſelbe. Er ſieht in dem Vorgehen der Synode ein Hemmniß
für die Entwickelung der Kirche. Die Interpellation bezieht ſich auf einen vor 8
Tagen gefaßten Beſchluß und beſchränkt ſich auf unſere Provinz, obgleich in ande
ren Aehnliches vorgekommen ſein mag. Eine amtliche Publikation iſt noch nicht er
folgt aber in der Vorberathung wie in der geſtrigen Schlußberathung iſt obiger
Beſchluß gefaßt reſp. verfekt geworden. Jch habe ihn vor mir (verlieſt den Wort
Iaut). Es ſollen demnach Aufwendungen, welche durch die neue Synodalverfaſſung
entſtehen werden, ſchließlich von den Gemeinden gedeckt, d. h. nachträglich aufge
bracht werden, event. im Wege des Zwanges, wie dies aus den hierüber ſtattgehab
ten Debatten hervorgeht und wie es bereits in einer Cirkularverfügung an die Land
räthe angeordnet iſt. Rechtswidrig iſt dieſes Verfahren, denn keine Macht hat das
Recht einer Gemeinde kirchliche Laſten aufzuerlegen, weichen die Gemeinde nicht zuſtimmt. So war es vor der Verfaſſung und bleſe hat an jenem Grundſatze nichts
geändert. Der Allerhöchſte Erlaß von 1864 hat auch den Kreieſynoden eine ſolche
Kompetenz erhalten. Wir fordern, daß die Regierung eine beſtimmte Stellung im
Lande zu der Sache nehme. Wollen wir das aus den Synoden etwas werde, ſo
muß der Weg des Geſetzes innegehalten werden. Hat der Miniſter ſolche Beſchlüſſe
gefaßt, haben die Landräthe ſolches Cirkular erhalten Jch frage und erwarte eine
beſtimmte Antwort.

Kultusminiſter v. Mühler. Die Jntervellation, welche mir hier vorliegt er
ſteckt ſich in drei Poſttionen über Beſchlüſſe welche die außerordentliche Synode

der Provinz Brandenburg gefaßt habe und über die Stellung welche die Könkg
liche Staatsregierung dieſen Beſchlüſſen gegenüber einnehme. IJch halte mich zu
nächſt einfach an den Inhalt dieſer Jnterpellation und erkläre, daß über die Frage
wie die Koſten der Prövinzial Synoden aufgebracht werden ſollen allerdings auf
den PropinzialSynoden verhandelt worden iſt. Ueber den Inhalt des gefaßten Be

ſchluſſes der hieſtgen Provinzial Synode bin ich authentiſch und ofſtziell noch nicht
unterrichtet ich zweifle aber nicht, daß die Anführungen des Herrn Abgeordneten
ihre Richtigkeit haben mögen. Aber die authentiſche Vorlage derſelben iſt noch nicht
an mich erfolgt und die Staatsregierung iſt daher auch noch nicht in der Lage ge
weſen, über die Beſchluſſe, ihren Jnhalt und ihre Motivirung ihrerſeits eine de
ſtimmte und ſchließliche Poſition einzunehmen. Die Poſition der Staatsregierung
dieſen Beſchlüſſen gegenüber kann unter allen Umſtänden nur die des Geſetzes ſein,
ſie kann Beſchlüſſen und Anträgen der Verſammlungen die fur ſich keine bindende
Macht über die einzelnen Gliederungen der Kirche haben vur ſo weit Folge geben,
als ſie nach Recht und Geſetz begründet ſind ſoweit dieſes nicht der Fall ſein
ſollte, wird die Staatsregierung ihnen keite Folge geben, es müßte denn ſein daß
im Wege neuen Geſetzes neue Rechte und neue Befugniſſe feſtgeſetzt würden. Damit
würde dieſe Interpellation im Weſentlichen glaube ich, erledigt ſein. Der Herr
Abgeordnete hat aber in ſeiner Ausfuhrung noch eine Frage hineingeſchoben, die in
der Jnterpellation nicht liegt, und die vielleicht beſſer in der Jnterpellation ſchon
ihren Ausdruck gefunden hätte: nämlich die Frage, was die Königliche Staatsregie
rung bisher in Bezug auf die Aufbringung der Koſten gethan habe, inſonderheit, ob
ſie mit exekutiviſcher Gewalt gegen die Patrone und Kirchenkaſſen vorgegangen ſei
und vorgehe auch in den Fällen wenn dieſelben der Bewilligung der Koſten ihrer
ſeits nicht beigeſtimmt haben In Beziehung darauf demerke ich, daß bereits vor

mehreren Wochen eine Verfügung von dem Miniſterium ausgegangen iſt worin die
Anweiſung ertheilt iſt, daß exekutiviſche Maßregeln nicht ſtattfinden ſollen bevor
die Synoden mit ihren Voten gehört ſind und demnächſt die Staatsregierung auf
Grund dieſer Vorlagen ihre nach Geſetz und Recht verpflichtete Stellung einge
nommen haben wird. Es iſt alſo im Thatſächlichen der Status nicht verandert
worden. Ueber das was die Staatsregierung ihrerſelts beſchließen wird kann
jetzt wo authentiſche Vorlagen noch nicht eingegangen ſind eine Erklarung
nicht abgegeben werden ſondern nur geſagt werden, daß ſie ſich nach Recht und Ge
ſetz verhalten wird.

Es folgte die Fortſetzung der Specialberathung des Etats des Kultusmi
niſteriums. Abg. Virchow wunſcht dringend die Oragniſation einer Verwal
tung für die Geſundheitspflege um die Grunde und Urſachen der verheerenden
Krankheiten zu erforſchen, Vorgange wie die jüngſten in Bethanien zu verhüten.
Ein Antrag deſſelben Abgeordneten und der Kommiſſarien des Hauſes bezweckt eine
Forderung der Regierung von 2400 Thlr. zur Regulirung der Beſoldungen der Me

dieinalreferenten bei den ſechs Landdroſteien in der Provinz Hannover zu verweigern.
Die Agg. Virchow und Techow ſehen in dem koſtſpieligen arztlichen Apparat in
Hannover jetzt ſchon eine Bevorzugung vor anderen Provinzen; ſie wollen dieſen
Apparat nicht noch koſtſpieliger machen. Die Gelder fur die ſechs Landdroſteien
ſelten allerdings voriges Jahr definitiv bewilligt worden; dieſe Organiſation ſei aber
der Regierung ſaufgedrüngen und es laſſe ſich vorausſetzen, der Miniſter des Jnnern
werde in nicht zu ferner Zeit eine neue Vorlage machen. Jm Grunde genommen
ſeien alſo die Landdroſteien eine proviſoriſche Einrichtung und dieſe dürfe man nicht
noch reichlicher dotiren. Das Haus bewilligt gleichwohl mit 144 gen 140 Stim
men die verlangte Summe genehmigt dann den Antrag der Kommiſſarien des Hau
ſes, die Regierung aufzufordern, für eine angemeſſene Verminderung der Medici
nalbeamten in den Regierungsbezirken Kaſſel und Schleswig Sorge zu tragen, einen
anderen Antrag die Jrrenanſtalt zu Eichberg in die kommunalſtaändiſche Verwaltung
ubergehen zu laſſen und beſchäftigte ſich dann mit dem Antrage des Abg. Berger
KWitten) die Regierung aufzufordern die ſeitherigen Beſtimmungen über dieAusbildung Prufung und Niederlaſſung der Hebeammen im Sinne ter durch die

Gewerbeordnung für den norddeutſchen Bund eingeführten Gewerbefreiheit anderweit
zu vordnen.“ Die Regierung halte ſich noch immer an die Beſtimmungen der Cir

von 1841 und damit ſei die durch die Gewerbeordnung eingeführte
Gewerbefreiheit völlig illuſoriſch gemacht. Auf die Erklaärung des Regierungs
Kommiſſarius de la Croix, daß die Gewerbeordnung die Beſtimmungen von 1841
nicht alterire, die Regierung aber auch keinen Anlaß habe von dieſen Beſtimmun-
gen abzugehen konſtatirt der Abg. Lasker daß man im Reichstage darüber eknig
war den ren keine anderen Beſchraänkungen als die in der Gewerbevrd
nung aufgefüührten, aufzulegen. Wollte auch hier wieder die preußiſche Regierung
hemmend entgegentreten, ſo wurde man Bundeshülfe anrufen. Der Antrag erhalt
die Zuſtimmung des Hauſes. BHeli den einmaligen und außerordentli
chen Ausgaben ſchlagen die Kommiſſarken des Hauſes vor bei größeren Bauſum-
men fur Univerſitäten auch entſprechende größere Jahresraten im Etat anzuſetzen
und der Abg. Dr. ehrenvtenn will dieſen Wunſch auf die Univerſttäteneubauten
in Bonn beſchränken. Der Kultusminiſter würde den ausgeſprochenen Wün



ſchen gerne entſprechen wenn der Finanzminiſter mehr Geld dafür zur Disvoſition
ſtellen will. Der Finanzminiſter konſtatirt zunachſt, daß der Kultusminiſter ihn
ſofort nach dem Eintritt als Finanzminiſter dringend erſucht habe mehr Geld fur
die Univerſitätsbauten zur Dispoſition zu ſtellen. Er, der Finanzminiſter habe hierauf
erklärt und er wiederhole dieſe Erklarung, datz er nichts verſprechen könne, ehe er
nicht die Finanzlage zu überſehen in der Lage iſt. Er muüſſe auch erſt das Schickſal
des Konſolidationsgeſetzes kennen, müſſe wiſſen, wie hoch ſich die Summe der Ab-
ſetzungen im Etat belaufen werde. Gehe man auf ſeine Plaue in Betreff der Kon
ſolidation ein, ſo hoffe er erheblich größere Summen als bisher für die hier ange
regten Zwecke in Anſatz bringen zu können. Richtiger und finanziel vortheilhafter
ſei es übrigens, wenige Bauten in Angriff zu nehmen und raſch zu fördern, als auf
viele Bauten wenig Geld zu verwenden. Abg. Lasker bittet die Anträge abzu
lehnen, weil ſich das Haus mit der Annahme verpflichte, der Regierung für die ge
forderte Mehrausgabe eine anderweite Einnahme zur Verfügung zu ſtellen. Abg.
Virchow erwähnt, der Miniſter habe mit Gehen gedroht, wenn das Konſolidations
geſetz verworfen würde; der Finanzminiſter beſtritt dies entſchieden, hofft übri
gens zuverſtchtlich auf Annahme des Geſetzes in beiden Häuſern des Landtages.
Abg. Wehrenpfennig zieht ſeinen Antrag zurück; das Haus ſtimmt dem Antrage der
Commiſſarien bei, genehmigt unter Widerſpruch der Fortſchrittspartei die zweite
Rate mit 100,000 Thaler für das Siegesdenkmal in Berlin und hört den Abg.
Dieſt, welcher ſeinen Antrag motivirt, alle beſchloſſenen Abſetzungen im Etat den
Ausbildungs Fonds für Elementarſchullehrer zuzuweiſen. Er wünſcht dieſen Antrag
der Budgetkommiſſion überwieſen zu ſehen, zieht aber ſchließlich ſeinen Antrag zurück
nachdem der Finanz- wie der Cultusminiſter erklärt haben der löblichen Tendenz
des Antrages unbeſchadet, auf denſelben in dieſer Form nicht eingehen zu können.
Der Etat des Cultus miniſteriums iſt durchberathen.

Der Etat des Herrenhauſes wird ohne Debatte genehmigt. Zum Etat des
Abgeordnetenhauſes erklärt Abg. Berger GWitten), daß er die Abſicht ge
habt, die Stellung des Hauſes zur Regierung bezüglich ſeiner Autonomie und Ver
fügungsfaähigkeit über die zu ſeiner Benutzung geſtellten Raumlichkeiten nebſt Juven
tar zue Sprache zu bringen da er jedoch erfahren daß die Frage ſich bereits in
einem Stadium der Verhandlung befinde, die eine wunſchenswerthe Regulirung in
Ausſicht ſtelle, ſo wolle er in der Erwartung möglichſter Beſchleunigung für jetzt
davon Abſtand nehmen. Bei der Publication der Reſſortverhaltniſſe bittet er in
Zukunft der der Landesvertretung zuſtehenden Achtung mehr Rechnung zu tragen,
damit die Verfaſſungs und Landtags Angelegenheiten nicht wieder wie bisher, im
Staats Anzeiger““ mitten unter den die Zuchthäusler und Sträflinge betreffenden
Sachen figuriren. (Heiterkeit.) Die einzelnen Poſitionen des Etats werden ohne
Debatte nach geringen, von den Commiſſarien des Hauſes vorgeſchlagenen Modi fſiea

tionen genehmigt.
Es folgt der Etat des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten.

Abgeordneter v. Hoverbeck beantragt, 30,000 Thlr. Averſionalentſchädigungen an
den Norddeutſchen Bund fur die Beſorgung ſpeciell Preußiſcher Angelegenheiten
Hierbei ſeien augenſcheinlich nur die Wünſche der kleineren Staaten berückſichtigt
worden. Er beantragt ferner die Gelder fur die Geſandtſchaften in Dresden
(11,700 Thlr.), Hamburg (11,500 Thlr.) Oldenburg (8000 Thlr.) Weimar
(6000 Thlr. als „„künftig wegfallend““ zu erklären. Abg. Lasker fordert auch
die Abſetzung jener 30,000 Thlr. aber nur unter Verweiſung dieſer Poſition unter
die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben mit dem Zuſatze, daß dieſe Bewil
ligung nur ein Mal werde gefordert werden. Regierungs Commiſſar Geheimer
LegationsRath Jordan erläutert den Etat und betont, daß dieſe Entſchädigung in
keiner Beziehung ſteht zu den Wünſchen der Höfe. Die Exiſtenz dieſer Geſandt
ſchaften ſei ein ganz unabweisliches Bedürfniß; gegen die Bezeichnung „kuünftig
wegfallend ſei unter beſtimmten Vorausſetzungen nichts einzuwenden. Geaf
Bethuſy-Hue ſieht in dem jetzigen Zuſtande ein Uebergangsſtadium deſſen Be
ſeitigung der Fortentwickelung überlaſſen werden muß. Die Abſetzung der 30,000
Thlr. pro 1870 iſt unthunlich, da der Bundesetat pro 1870 ſchon feſtſteht. Die
Geſandtſchaft in Dresden iſt nothwendig ſo lange Sachſen das Geſandtſchaftsrecht
übt. Das heutige Votum iſt ein Verkrauensvotum, das ich dem Grafen Bismarck
zubringe, ein Accept des Wechſels, der auf mich vom Reichstage gezogen iſt.
Abg. Lasker: Ueber die 30,000 Thlr. iſt im Reichstage nichts discutirt worden,
nur von einem kleinen Taſchengelde an kleine Staaten war die Rede. Die 30,000
Thlr. waren rechnungsmäßig abgezogen. Dieſe fehlen. Abg. Windthorſt
(Meppen) ſtimmt für die Regierung, eignet ſich aber nicht die Motive des Grafen
Bethuſy an. Abg. Freiherr v. Hoverbeck: Es ſteht feſt, daß der Reichstag
über dieſe 30,000 Thlr. nicht zu entſcheiden hat; das Haus hat alſo die Hände
nicht gebunden. Abg. Graf Eulenburg ſieht in dem Anſpruche, der Bund ſoll
dieſe 30,000 Thlr. tragen, eine Pragravation der Deutſchen Bundesgenoſſen. Die
Verweigerung auszuſprechen ſei weder recht noch zweckmaßig. Abg. Lasker be
hauptet es gebe keine ausſchließlich Preußiſche auswärtige Angelegenheiten der
Keichstag habe auch über die ante lineam geſtellten 30,000 Thlr. keinen Beſchluß
gefaßt. Der RegierungsCommiſſar zeigt wie es wohl Preußiſche Angelegenheiten
gebe. Finanzminiſter Camphauſen empfiehlt die Genehmigung der Poſition
da man im Reichstag gewiß die Vorausſetzung gehabt habe, der Preußiſche Landtag
werde ſeiner Zeit die 30,000 Thlr. bewilligen. Bei der Abſtimmung werden die
30,000 Thlr. im Ordinarium abgelehnt die 30,000 Thlr. im Extraordinarium als
ein einmaliger Beitrag bewilligt, eine Reſolution Lasker's, die Erwartung auszu
ſprechen, daß dieſer Betrag nicht wieder werde gefordert werden, wird bei der Zäh
lung mit 157 gegen 128 Stimmen angenommen.

Zu der Poſition Geſandtſchaft in Dresden nimmt Abgeordneter Wölfel
das Wort Angeſichts der wenig Preußen und bundesfreundlichen Haltung Sachſens
ſei die Dresdener Geſandtſchaft nothwendig. Einmal wird der nationale Deutſche
Gedanke auch dort zum Durchbruch kommen. Der Antrag Hoverbeck's die
Koſten der Geſandtſchaft in Dresden als künftig wegfallend zu bezeichnen, wird
abgelehnt dagegen werden die Koſten der Geſandtſchaft in Hamburg nur mit dieſem

Vermerk genehmigt. in nd Wmars gefaßt. Der Etat wird erledigt und die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen.
achſte Sitzung Montag, Morgens 10 Uhr. Tagesordnung: Etat Berg

Hütten und Salinenweſen, Domänen Forſten R. Gruppe.
Die Budgetcommiſſion hat nach faſt fünfſtündiger Berathung end

gültige Beſchlüſſe über das Geſetz, betreffend die Conſolidirung
preußiſcher Staats Anleihen, gefaßt. F. 2, zu welchem eine wahre Spring
flut von Amendements vorlag, wurde unter Verwerfung derſelben mit
einem Amendement von Bennigſen angenommen und zwar mit 19
gegen 14 Stimmen. Es wurden dann die 3 und 4 unverändert
und 5 mit Anträgen von Lasker, Hoverbeck und Virchow angenommen.
Die erſtgedachten Anträge gehen dahin daß convertirte Papiere nicht
zum Austauſch verwendet werden dürfen, daß dieſelben unter Verſchluß

und Controle der StaatsſchuldenCommiſſion, deren Mitglieder bekannt
lich zum Theil aus den beiden Häuſern des Landtages gewählt werden,
und der Staatsſchulden Verwaltung gehalten werden müſſen. Nach
Hoverbeck's Antrag müſſen die conrertirten Papiere geſtempelt, außer
Cours geſetzt ſein Und dürfen nur zu Tilgungszwecken dienen. Endlich
ſoll nach Virchow's Antrag die Regierung verpflichtet ſein, ſobald ſich
eine Anleihe ganz in ihren Händen befindet, die Papiere zu vernichten.
Die J. 6 und 7 gelangten unverändert und S mit dem Zuſatze des
Abg. Websky zur Annahme, daß die Regierung der Landesvertretung
alljährlich über die Ausführung des Geſetzes zu berichten habe. Bei
der Schlußabſtimmung erfolgte die Annahme des ganzen ſo modificirten
Geſetzes mit 17 gegen 18 Stimmen; fünf Mitglieder haben ſich alſo

Ein gleicher Beſchluß wird in Betreff Oldenburgs und Wei

an dieſer Abſtimmung nicht betheiligt. Jm Plenum dürften, wie die
Dinge jetzt ſtehen, für das Geſetz, und zwar in der heute beſchloſſenen
Form, ſtimmen: die National Liberalen mit ſehr vereinzelten Ausnahmen,
die FreiConſervativen und einige ſechzig Mitglieder der Rechten, womit
allerdings eine Majorität geſichert wäre. Zum Referenten für das
Plenum iſt der Abg. v. Hennig ernannt. Auf die Einzelheiten der
heutigen Commiſſionsberathungen brauchen wir um ſo weniger einzu
gehen, als die Haupteinwände gegen das Geſetz bei der Generaldebatte
mitgetheilt werden und neue Geſichtspuncte eigentlich nicht hervorgetreten
ſind. Es iſt aber jedenfalls einer heißen Plenardebatte entgegen zu ſehen.

Die Ernennung Delbrück's, des Präſidenten des Bundeskanzler
amtes, zum Preußiſchen Staatsminiſter ohne Portefeuille, mit der Be
rechtigung, den Sitzungen des preußiſchen Staatsminiſteriums, inſofern
daſelbſt Bundesangelegenheiten zur Berathung kommen, beizuwohnen,
iſt in doppelter Hinſicht von Wichtigkeit. Da Delbrück ſchon in Folge
der königlichen Ordre vom 30. Juni dieſelbe Stellung einnimmt, welche
ihm jetzt definitiv eingeräumt iſt, kurze Zeit vor der Rückkehr des Gra
fen Bismarck hierher, ſo iſt die königliche Ordre vom 26. November
wohl als der Vorläufer der definitiven Entlaſſung des Grafen Bis
marck aus dem preußiſchen Staatsminiſterium zu interpretiren. Graf
Bismarck, der vor einiger Zeit die Ernennung Delbrück's beantragt
hat, iſt offenbar bemüht, ſchon vor ſeiner Rückkehr ein Proviſorium zu
ſchaffen, welches auch dann den Zuſammenhang zwiſchen preußiſcher
und Bundesverwaltung ſichert, wenn Bundeskanzler und preußiſcher
Miniſterpräſident nicht mehr ein und dieſelbe Perſon ſind. In dieſer
Beziehung iſt auch die Ernennung Camphauſen's zum preußiſchen Be
vollmächtigten im Bundesrath des Norddeutſchen Bundes und des
Zollvereins von Bedeutung, ſo daß Differenzen, wie die in der vori
gen Reichstagsſeſſion zwiſchen v. d. Heydt und Delbrück hervorgetrete
nen ſich nicht ſo leicht wiederholen können, abgeſehen von dem intimen
perſönlichen Verhältniſſe zwiſchen Camphauſen und Delbrück. Daß
übrigens Graf Bismarck nach ſeiner Rückkehr hierher ſeine Entlaſſung
als Miniſterpräſident nachſuchen werde, ſteht noch nicht feſt; die kgl.
Ordre vom 26. November beweiſt nur, daß die in der Ordre vom 30.
Juni dem Miniſterpräſidenten ertheilte vollſtändige Beurlaubung von
den Geſchäften dieſer Stellung auch nach ſeiner Rückkehr fortdauern
ſoll. Auch in dieſem Falle würde der Bundeskanzler thatſächlich jeder
Verantwortlichkeit für die innere preußiſche Politik entbunden ſein, ſo
wohl den politiſchen Parteien gegenüber, als ſeinen preußiſchen Collegen.
Allerdings wäre eine vollſtändige, auch formelle Trennung der beiden
Verwaltungskreiſe, welche jeden Betheiligten auf ſeine eigene Kraft
und Fähigkeit anweiſen würde, der Fortdauer des jetzigen Proviſoriums
vorzuziehen.

Der Bundesrath des Nord deutſchen Bundes iſt zum
6. December zuſammenberufen. Es ſollen in dieſer Sitzung Mitthei
lungen über die ſeit der Vertagung gemachten Vorlagen und über die
Lage der bislang noch unerledigten Gegenſtände gemacht werden.

Nach einer Mittheilung des „BörſenCouriers“ iſt Graf Bis
marck geſtern Abend durch Berlin nach Bonn gereiſt und zwar an
das Krankenbett ſeines im Duell ſchwer verwundeten Sohnes. Da-
gegen meldet ein Telegramm der „Köln. Ztg.“: Graf Bismarck der
mit ſeiner Gemahlin geſtern Nachmittag hier eingetroffen, iſt in Folge
einer aus Bonn erhaltenen Depeſche über Beſſerung ſeines Sohnes
hier zurückgeblieben. Gräfin Bismarck ſetzte die Reiſe nach Bonn
fort. Graf Bismarck empfing heute den neuen Geſandten für Wien,
General Schweinitz.

Bekanntlich ſoll der dritte Theil der Bundes Gewerbeordnung,
betreffend den Gewerbebetrieb im Umherziehen, mit dem Be
ginn des Jahres 1870 in Kraft treten. Zur Ausführung der Beſtim
mungen dieſes Geſetzabſchnittes haben die betheiligten Miniſterien für
den Bereich des preußiſchen Staates eine beſondere Anweiſung aufge
ſtellt. Dieſelbe iſt unter dem 30. Novbr. den Provinzial Regierungen
mit der Aufforderung zugegangen rechtzeitig den Unterbehörden Kennt-
niß davon zu geben. Wenn nöthig, ſoll dieſe Jnſtruktion noch verooll
ſtändigt werden. Den Behörden wird namentlich auch empfohlen we
gen des nahen Ausführüngs Termins mit Aufbietung aller Kräfte Sorge
dafür zu tragen daß die betreffenden Gewerbetreibenden noch vor dem
Ablauf dieſes Jahres in den Beſitz der für das Umherziehen erforder
lichen Legitimationen gelangen.

Die Verlegung des Militär Reitinſtituts nach Hannover
hätte ſich (nach anſcheinend offiziöſen Mittheilungen) als wenig vortheil
haft herausgeſtellt. Es wird nämlich über die Koſtſpieligkeit der dor
tigen Lebensverhältniſſe geklagt, welche den weniger bemittelten Offizie
ren den Beſuch der Anſtalt überaus erſchweren. Es iſt deshalb die
Verlegung des Reitinſtituts nach einer kleineren Stadt und nöthigen
falls deſſen Theilung in Anregung gebracht worden. Zur Zeit beſteht
dies Jnſtitut aus einem General Lieutenant als Chef, einem erſten und
zweiten DOirektor, 1 Adjutanten, 9 als Lehrer dabei ſtationirenden Of
fizieren, 2 Stallmeiſtern und außer den ſonſt zum Stamm gehörigen
Perſonen aus etwa 80 Offizieren. Zu der ſeit 1867 dieſem Inſtitut
beigegebenen KavallerieUnteroffizierſchule werden jährlich von jedem Ka
vallerie Regiment zwei, und von jedem FeloArtillerie Regiment ein Ge
freiter zu einem einjährigen Curſus kommandirt von welchem etwa 20
noch zu einem zweiten ebenfalls einjährigen Curſus auf der Anſtalt ver
bleiben, ſo daß die Zahl der Manüſchaften deſſelben ſich demnach auf

etwa 180 ſtellen würde. e
Die pommerſche Provinzial-Synode, der ein Bettag voraufging,

und die mit einem feierlichen Gottesdienſt eröffnet wurde, iſt ohne Sang
und Klang auseinander gegangen. Sie war in ihren Anmaßungen
doch auch den Behörden zu weit gegangen und wurde deshalb ganz un
erwartet aufgelöſt. Jn der 9. Sitzung der Provinzial Synode wurde

Fortſetzung in der erſten Beilage.)

e



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unverehelichte Marie Antonie Emilie
Schenkel aus Dittichenrode, 21 Jahre
alt, 4“ 10“ groß, blonden Haaren, blauen
Augen, mitteler Statur und geſunder Gefichts
farbe hat der ihr hier unterm 20. v. Mts. er
theilten ZwangsReiſeRoute nicht Folge geleiſtet
und treibt ſich jedenfalls lüderlich umher.

Es wird ergebenſt erſucht, die p. Schenkel
im Betretungsfalle unter Nachrichtgabe hierher
mittelſt Zwangs ReiſeRoute in ihre Heimath zu
weiſen.

Halle a S., den 3. December 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter.

J. V. Jordan.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Mützenmachermeiſters Auguſt Eduard
Kreutzer zu Delitzſch hat der Kaufmann
Guſtav Kreutzer zu Leipzig nachträglich
eine Forderung von 500 angemeldet. Der
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 6. Januar 1870,
Vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Gläubi
ger, welche ihre Forderungen angemeldet haben,
in Kenntniß geſetzt werden.

Delitzſch den 23. November 1869
Königliches Kreisgericht.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Handels Regiſter.
Jn unſerm FirmenRegiſter iſt heute unter

Nr. 87 die Firma:
H. F. Meye,

als Jnhaber derſelben
der Banquier Hermann Ferdinand Meye

und als Ort der Niederlaſſung
Schraplau

eingetragen worden.
Querfurt, den 27. November 1869.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Vacante PolizeidienerStelle.
Die hieſige Polizeidiener, Executor und Ge

fangenwärterStelle iſt vacant und ſoll bis zum
April 1870 anderweit beſetzt werden. Die

ſelbe iſt mit einem jährlichen Gehalte von 140
freier Wohnung und einem Nebeneinkom

men von 30 bis 60 verknüpft.
Civilverſorgungsberechtigte und ſonſt qualifi

cirte Perſonen werden hierdurch aufgefordert,
ſich binnen 6 Wochen unter Vorlegung ihrer
Atteſte zu melden.

Nebra, den 23. November 1869
Der Magiſtrat.

Grundſtücksverkauf in Peſſan.
Das hierſelbſt in der Leipziger Vorſtadt bele

gene, ca. 21 Morgen haltende, unter dem
Namen Stabs Kaffeegarten bekannte
Gartengrundſtück, von welchem der größte Theil
als Bauſtelle benutzt werden kann, wird mit
den darin befindlichen, großentheils durch Brand
zerſtörten Gebäuden, den Brandreſten und der
zum Wiederaufbau zu gewährenden Brandent-
ſchädigung hierdurch im Auftrage des Eigenthü
mers zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe ge
ſtellt und wird dazu Termin auf
Donnerstag den 16. December d. J.

Nachmittags 2 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer (kleiner Markt beim
Kaufmann Kitzing, 1 Treppe) angeſetzt. Die
Verkaufs bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden und können Kauflieb-
haber auch vorher Auskunft von mir erhalten.

Defſau, den 23. November 1869.
Der Rechtsanwalt
F. Freyberg.

Haus Verkauf.
Ein gut und maſſiv gebautes Haus in un is,wandt und freundlich, bis 15. Decbr. geſucht.

Offerten nebſt Angabe der Bedingungen und
Photographie sub N. R. 26 poste rest. Gr ä- Wein mit vertreten

lung3

mittelbarer Nähe Leipzigs iſt für 1800
zu verkaufen.
St 2 durch das Annoncen Bureau von

Eugen Fort in Leipzig.

Ein Segen für die leidende Menſchheit.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Myslowitz, 27. October 1869. „Alle anderweitig angewandten
Mittel waren vergebens; ſie brachten meiner kranken Tochter keine Beſſe
rung, auch nicht die Badereiſe. Auf Anrathen meines Hausarztes, zum
Gebrauche Jhres Malzextrakts, ließ ich mir von dieſem Heilfabrikat kom-
men, und ſeit dem Genuß deſſelben befindet ſich meine Tochter bedeutend
wohler; ſie iſt dadurch Gott ſei Dank kräftiger und muthvoller gewor-
den, und ich fühle mich zum Dank verpflichtet, Jhre Erfindung iſt ein

Segen für die leidende Menſchheit.“ Loew, Maurermeiſter.
e „Jhre Malz-Geſundheits-Chofolade wirkt ungemein ſtärkend auf den

ſchwachen Körper. Sie iſt nicht blos Erſatz des oft unzuträglichen Kaf
fees, ſondern unterſtützt die Heilkraft des Malzextrakts.“ „Jch bitte
um Ueberſendung einer Partie beſter Malz- Chokolade, welche auf einen
Monat ungefähr zum Frühſtück für 2 Perſonen ausreicht.“ Dr. v. Ko-
ſeritz, Herzogl. Kammerjunker und Aſſeſſor in Cöthen. „IJch erbitte
mir von Jhren Bruſtmalzbonbons, die gegen den Huſten ſo gute Dienſte
leiſten.“ Fr. Schmidt in Berlin Grüner Weg 39.

Verkaufsſtellen halten in Giebſchenstein Hr. L. Lshmmamm,
General-Depot: I. Lehmann in „Saalschlösschen“, UferStr. 2,

7 in Cönnern Hr. Bernh. HiütschkeHalle a/S. Bonbon., Morſellen in Landsberg b Halle Hr. J. Thoss,
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. en eege Hr. Aer

Ferner in Nordh,in ane a Hn. Ziegler e Co, in Vorahansen Hr. G. emer.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunſchweig.
Zu beziehen durch jede Buchbandlung.)

Literaturgeſchichte des achtzehnten Jahrhunderts.
Hermann Hettner.

Jn drei Theilen. gr. 8. Fein Velinpapier. geh.
Erſter Theil. Die engliſche Literatur von 1660 bis 1770. Zweite umgearbeitete Auflage. Preis

2 Thlr. 20 Sgr.
Zweiter Theil: Die franzöſiſche Literatur im achtzehnten Jahrhundert. Zweite umgearbeitete

Auflage. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Dritter Theil: Die deutſche Literatur im achtzehnten Jahrhundert.

Erſtes Buch: Vom weſtphäliſchen Frieden bis zur Thronbeſteigung Friedrich's des
Großen 1648 bis 1740. Preis 2 Thlr. 4 Sgr.

Zweites Buch: Das Zeitalter Friedrich's des Großen. Preis 3 Thlr. 6 Sgr.
Drittes Buch: Das klaſſiſche Zeitalter der deutſchen Literatur. g.

Erſte Abtheilung: Die Sturm und Drangperiode. Preis 2 Thlr.

Näheres unter Chiffre H. L.

fenthal in Tyüringen.

geſchenken paſſend der Medicin u. beſonders

Die zweite Abtheilung des dritten Buches, mit welcher das ganze Werk geſchloſſen
iſt, befindet ſich bereits unter der Preſſe und erſcheint im Laufe der nächſten Zeit.

Große Bücheranction in Halle a/S.
den 9. Deebr. 1869.

Soeben erſchien: Verzeichniß der von den
Herren Paſtoren Galle in Zwethau, Beſcho-
ren in Schwerz, Dr. med. Lange in Profen,
Dr. med. Schräube, Rentier Buſſe in
Halle u. Rentier Ruthe in Barby nachgelaſ
ſenen Bibliotheken, ältere u. neuere Werke a.
allen Wiſſenſch. enth. welche nebſt Muſikalien,
Stahl u Kupferſtichen, chirurgiſchen Jn

ſtrumenten und einer Anzahl neuer
Oelgemälde in eleg. Goldrahmen am
9. Dec. u. ff. Nachmittags von 2 Uhr in dem
BücherAuctionslocale, Schmeerſtr. 24, verſtei
gert werden ſollen.

Der gegen 3000 No. enth. Catalog iſt beſon-
ders reich an werthvollen Werken a. d. Gebiete
der Theologie, Philologie, Pädago-
gik incl. Jugendſchriften zu Weihnachts

deutschen u. ausländ. ſchönen
Literatur u. erlauben ſich Unterzeich
nete auf dieſe Aucetion beſonders auf
merkſam zu machen. Cataloge ſtehen in
der Buchhandlung von C. H. Herrmann,
Schmeerſtr. 24, gratis zur Verfügung.
J. F. Lippert, C. M. Herrmannverpflichtete Auctionatoren.

DBombauloose à Ziehung
d. 13/1. 1870 bei Ed. Anton in Halle.

Zur Betheiligung an einem noch weiter aus
zudehnenden, gut rentirenden Fabriketabliſſement
wird ein Compagnon mit 12—15,000 ge
ſucht. Gefällige Adreſſen unter Sch. 204 bittet
man an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. gelangen zu laſſen.

Ein flottes kräftiges Pferd, Einſpänner, S bis
10 Jahr alt, zu kaufen geſucht. Von wem?
iſt bei Ed. Stückrath in der Exp d. Ztg. zu
erfragen

Eine Jiegelei,
1 Stunde von Halle, unmittelbar an der
Chauſſee belegen, ſoll Erbtheilungshalber mit
Jnv. für die Hälfte der gerichtl. Taxe verkauft
werden. Dieſelbe beſteht: aus 1 Wohnhauſe,
2 St. Kamm. u. Zubeh. enth. 1 Ziegelmſtr.
Wohnung, 2 Pferdeſtällen, Wagenremiſe, 2
Trockenſchuppen 1 gr. Trockenſcheune, 2 Brenn
öfen, Garten und 3 Morg. beſter Ziegelerde.
Preis 3500 Näheres durch

F. A. Köppe in Halle a/S.,
Trödel 12.

MHentechel Schulz,
Fwickau,und Verkauf von Kohlen- Actien und

Prioritäten Jncaſſo.
10,000 werden auf ſichere Hypothek ge

ſucht. Gefälige Adreſſen nimmt Ed. Stück

Ein

Ein Commis.
Ein angehender Commis, Materialiſt, ge

rath in der Exp. d. Zig. unter G. A. an.

ſucht ein Kfm. geſ.Als Reiſender Alters, mit Deſtilla
tionsgeſch. (auch Fabrikation) völlig vertraut,
der hierfür ſchon gereiſt, auch Cigarren und

hat, ſof. ov. Neujahr Stel
Gefl. Adr. O. P. 5. rest. Dessau.



Mein auf das Sorgfältigste assortirtes Lager von

Galanterie-, Bijouterie-, Kurz- Lederwaaren
ſowie mein mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes

Spielwaaren-L ager
erlaube ich mir einem geehrten Publikum zu Weihnachts Einkäufen beſtens zu empfehlen und hoffe ich, durch
reiche Auswahl, ſowie biigste Preise u. strengste Reellität allen Anforderungen genügen zu können.

Am Markt,
Ecke d. Leipzigerſtraße. C. Luckow. Am Markt,

Ecke d. Feipzigerſtraße.

e Bodendeéoek G
S Halle a/S. Wiemeyerſtraße 7,S

Kunstschlosserei
S

u. Fabrik feuer- u. diebessicherer Geldschränke Be
anerkannt bester Constructfon.

Laubsäge- Apparate mit grössten Holzbogen mit und ohne
Kaſten, verſchiedene Sorten Laubſägebogen in Hol2z und Stahl, größtes Lager von Vor-
zeichnungen auf Molz, und Papfer, gut gehobelte Pournmüere diverſer Holz
arten, engl. Laubsägen, Veilen, Copiärpapiere, Holzbeizen ete.;
ſowie ein en assortirtes Lager zur Malerei präparirter Holzwaaren
empfiehlt die Papierhandlung 4. Vritee.

Goslarer Glocken- und Schellengeläute.
Wegen gänzlichem Ausverkauf dieſer Artikel empfehlen wir ſolche zu herabgeſetzten billigſten

Preiſen. Fr. Lange's Söhne, gr. Ulrichsſtr. 48.
A. Baum garrt,

Nähmaschinenfabrik u. mechanische Werkstatt,
Geiſtſtraße Nr. 30,

empfiehlt nachſtehende Nähmaſchinen e a Syſteme neueſter Conſtruction zu billig
en Preiſen

Singer Cylindermaſchinen für Gewerbetreibende 60
Weehdmaſchinen für alle induſtriellen Zwecke ſowie für den Hausgebrauch 38
Wheeler u. Wilſonmaſchinen mit den neueſten Verbeſſerungen elegantes Aeußere

und allen Apparaten 45
Grover u. Bakermaſchinen (Familienmaſchinen), vorzüglich zu Weihnachtsgeſchen

ken ſich eignend, 33
NB. Zur größeren Bequemlichkeit des geehrten Publikums habe ich im Laden des Herrn

I. Hauke, Schmeerſtraße Nr. 31 hier, Maſchinen wie oben angeführt, zur An
ſicht reſp. zum Verkauf ausgeſtellt auch werden daſelbſt Reparaturen, ſowie überhaupt Beſtel
lungen für mich angenommen.

Die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
evon Be a Bitterfeldliefert nicht allein land wirthſchaftliche Maſchinen jeder Art, ſondern auch Balken,

Träger, Säulen, Fenſterrahmen e. 2e. zu Bauzwecken von beſtem Gußeiſen bei guter,
dauerhafter Arbeit und zweckentſprechendſter Conſtruction zu billigſten Preiſen mit Garantie
Auch über verſchiedentlich in neueſter Conſtruction ausgeführte Brennerei und Mühlen
Anlagen ſtehen die beſten Empfehlungen zur Seite und werden dergl. Anlagen zu den billig
ſten Preiſen auch fernerhin ausgeführt.

Im Saale des Volksſchulgebändes
Mittwoch den S. December Abends 6 Uhr

Grosses Concertvon dem Violin Virtuoſen
Henry Herold,

unter freundlicher Mitwirkung des Geſanglehrers Herrn Dreszer
und dreier seiner Schüler

Programm.t Erſter Theil.J. Geſangſeene Stes Concert von Spohr.
2. Arie aus Fauſt“ von Gounod.
3. Arie aus „Barbier von Sevilla von Roſſini.
A. Polonaiſe von Vieuxtemps.

Zweiter Theil.
5. Arie aus der „Zauberflöte“ von Mozart.
6. Elegie von Ernſt
7. Terzett aus dem Freiſchütz“ von C. M. v. Weber.

de

Billets à 10 Sgr. bekommt man in der Muſikalien- Handlung des
Herrn H. Karmrodt und Abends an der Kaſſe 15 Sgr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, aneh in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann G Söhne.
Steinkohlen, Böbmiſche Braun

kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preß
ſteine bei

Ferd. Schulee,
Magdeburger Chauſſee Nr. 5.

Dienstag früh
erhalte eine große Sendung

Seedorsch es
ſo auch

friſchen Silberlachs,
friſchen Zander,
friſchen Hecht

in Fiſchen von 2 bis 4 W.

Arrammmn.
Jch erlaube mir hierdurch einemW geehrten Publikum mein großes

er ſelbſtgefertigtes Schuh undS Stiefelwaaren- Lager in Erinne
ung zu bringen auf meine waſſer

ſo wie dergleichen Ungarſtiefeln
für Herren mache ich beſonders aufmerkſam

Beſtellungen nach Maaß führe ich in kürzeſter Zeit aus.
A. Fabst, große Klausſtraße Nr. 13.

Aecht Harzer Gamaſchen bei A. Pabbst.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Neujahr

A. Pabst.
Lager schmiedeeiserner

S WTräger
bei August Vosel,

De
Lagervon Speiſe-Salz und Vieh Salz

aus der Herzoglichen Saline Leo poldshall
bei Albert Püschel in Gröbzig.

Ein guter Flügel iſt um zugsh. billig zu ver
kaufen Alter Markt 16, 2 Tr.

Salon Wulpe.“Dienstag den 7. December
Abend- Concert.

Anfang 8 Uhr. E. Apel.

än.Zu meinem
Sonntag den 12. Decbr. c., Abends
7 Uhr im Schützenhauſe ſtattfindenden

Beneſiz- Concerte
lade ich meine verehrten Gönner und Freunde
hierdurch ergebenſt ein.

Siegmund Heß,
Dir. d. Königl. BerghautboiſtenCorps.

a
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Erſte Beilage zu e 286 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

u. A. folgender Antrag angenommen: „Hochwürdige Synode möge
ihr ſchmerzliches Bedauern ausſprechen darüber daß eine ſo hervorra
gende, in die Geſchichte tief eingreifende, ehrenwerthe Stadt wie Stral
fund, in kirchlicher Beziehung faſt ganz neben der übrigen Provinzial
kirche ſtehe, und es der hohen Kirchenbehörde anheimgeben, auf Abſtel
lung dieſes Uebelſtandes in geeigneter Weiſe hinzuwirken“. Der angeb
liche Uebelſtand beſteht wohl darin, daß die Stadt Stralſund, welche
für die proteſtantiſche Kirche mehr gethan hat, als ganz Pommern zu
ſammengenommen, glücklicherweiſe ihre volle Selbſtſtändigkeit in kirch
lichen Angelegenheiten bewahrt hat. Das geiſtliche Miniſterium von
Stralſund ſteht lediglich unter dem Rathe der Stadt, nicht unter dem
General Superintendenten in Stettin, und vereitelte deſſen Einmiſchungs
gelüſte z. B. in der Weiſe, daß es ſeine Zuſchriften uneröffnet an den
Rath, als die ihm von Gott geſetzte Obrigkeit ablieferte, und Bürger
meiſter und Rath ermangelten nicht, dem Hrn. Biſchof den Stand
punkt klar zu machen. Auch in Stolp haben die ſtädtiſchen Behörden
einen Proteſt gegen Provinzial. Synode an das Conſiſtorium gerichtet.
Ebendaſelbſt circulirt ein Proteſt unter den Gemeindemitgliedern und
findet zahlreiche Unterſchriften Jn Anclam geſchieht ein Gleiches. Der
Magiſtrat von Stargard hat eine Vorſtellung an den König beſchloſſen,
in welcher der vollen Zugehbrigkeit der unter ſtädtiſchem Patronate ſte
henden ſtädtiſchen Kirchengemeinden zur Union Ausdruck gegeben wer
den ſoll.D. der vorgeſtrigen Sitzung der hieſigen Synode gab Ober Con

ſiſtorialrath Dr. Fournier die Erklärung ab, daß die Franzöſiſchre
formirten Gemeinden ſich nicht verpflichtet hielten, allen Beſchlüſſen
der Synode nachzukommen.

Die mitgetheilte Nachricht des W. Tel. Bür.“ über die Ab
lehnung des Pohleſſchen Antrages im mecklenburgiſchen Landtage war
falſch. Der mecklenburgiſche Landtag hat vielmehr bezüglich des Pohle-
ſchen Antrages den Beſchluß der Majorität des Juſtizausſchuſſes (wel
cher die Kompetenz des Bundes zur Bildung des BundesOberhandels
gerichts beſtreitet und die Wahrung der ſtändiſchen Rechte verlangt)
mit 81 gegen 17 Stimmen genehmigt Graf zur Lippe, den
das Herrenhaus ſo ſchnöde im Stiche ließ, hat alſo in Mecklenburg
glänzende Revanche erhalten.

Deſſau, d. 3. December. Der Landtag iſt am Dienstag, den 30.
November von dem Staatsminiſter v. Lariſch im Namen des Herzogs
eröffnet. Aus der Eröffnungsrede iſt als weſentlich hervorzuheben die
Ankündigung folgender Vorlagen ein Geſetzentwurf wegen Aufhe
bung der generellen, ſowie der geſetzlichen und ſtillſchweigenden Pfand
rechte, 2) ein desgleichen zur Beſeitigung der Förmlichkeiten bei den
feierlichen Eidesleiſtungen bei den Jſraeliten, 3) ein ſolcher wegen
eines kürzern und billigern Verfahrens bei Einziehung von Gerichts
koſten, Geldſtrafen und feſtgeſtellten Anwaltsgebühren, 4) ein Geſetzent
wurf wegen Regelung der Penſionsverhältniſſe in den Civildienſt über
getretener Militärpenſionsberechtigter. Wegen des Vertrages mit den
thüringiſchen Regierungen bezüglich des Oberappellationsgerichts zu Jena
wird der Beſchluß des Landtags erwartet. Ferner werden legislative
und adminiſtrative Maßregeln als Conſequenzen der Bundes- Gewerbe
ordnung und Geſetzentwürfe wegen Aufhebung des Jagdrechts auf fremden
Grund und Boden angekündigt. Die der Staatskaſſe hierdurch erwach
ſenden Opfer werden auf 14—1500 Thlr. veranſchlagt. Die für das
nächſte Finanzjahr geforderte Erhöhung der Ergänzungsſteuer von 18
auf 24 Einheiten wird begründet durch einen Mehraufwand von 95,500
Thlru., nämlich ca. 48,000 Thlr. Verzinſung des Bernburger Allodial
Abfindungscapitals, ca. 5900 Thlr. erhöhete Bundesmatrikular-Beiträge,
15,000 Thlr. Zinſen für die an den Bund vorweg abzuführenden Zucker
und Branntweinſteuergefälle, 15,500 Thlr. für Kirchen und Schul
bauten und 11,000 Thlr. Koſten durch den Wegfall der Portofreiheiten,
wozu noch aus Grundabgaben und Nachſchußrenten eine verminderte
Einnahme von 21,000 Thlrn. tritt. Als Mehrausgabe und Minderein
nahme ergiebt dies eine Geſammtſumme von 116,500 Thlr. Jm Hin
blick auf die noch nicht abgeſchloſſene Domanial Auseinanderſetzung und
bei dem weitern vorausſichtlichen Steigen der Bundesmatrikularbeiträge,
iſt von Einſtellung der Schuldentilgung, welche 27,300 Thlr. erfordert,
ſeitens der Staatsregierung noch Abſtand genommen. Auf dem Ge
biete des Kirchen und Schulweſens, ſowie wegen Vorlage einer Kreis
ordnung ſollen, nachdem in Preußen die betreffenden Entwürfe der
Schlußberathung unterzogen ſein werden, eben ſolche auf den Tiſch des
Hauſes niedergelegt werden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Mit Rückſicht auf den türkiſch-egyptiſchen Konflikt iſt es

von Jntereſſe, welche Stellung Oeſterreich dazu einnimmt. Ein Wie
ner Correſpondent der „Jndependance“ erzählt weitläufig, was Graf
Beuſt in dieſer Sache in Konſtantinopel und in Egypten gethan hat.
In Konſtantinopel bemerkte er, daß man die Dinge zu einer heftigen
Kriſe treibe, wenn man in der bisherigen Weiſe vorgehe, wodurch weit
wichtigere Intereſſen gefährdet werden könnten, als jene, die an der
türkiſchegyptiſchen Differenz betheiligt ſind. Man möge daher Conceſ
ſionen machen, durch welche die Pforte ihren Souveränetätsrechten
nichts vergiebt; denn die beunruhigten europäiſchen Mächte werden
Alles aufbieten, damit der drohende Konflikt den Frieden nicht in Ge
fahr bringe. Jn Egypten verſuchte Graf Beuſt den Khedive zu bewe
gen, auf das Recht, ohne Erlaubniß der Pforte Schulden zu kontra
hiren, zu verzichten. Aber der Khedive blieb hierin unerſchütterlich.
Dann bemühte er ſich, Jsmail Paſcha zu beſtimmen die Stellung

Egyptens zur Pforte in einem diplomatiſchen Aktenſtücke, ſowie das,
was er für ſein Recht, und das, was er für eine Verletzung der Sti
pulationen mit der Pforte hält, zu präziſiren, damit die Diplomatie der
europäiſchen Mächte ſich der Sache annehmen und ſie vor eine Confe
renz bringen könne. Hieraus iſt erſichtlich, daß Graf Beuſt den
Standpunkt des Tuilerien Kabinets theilt, wonach der türkiſch egyp
tiſche Streitfall keine innere Angelegenheit des türkiſchen Reiches iſt.

Es dürfte ſchreibt man der „Köln, Ztg.“ aus Trieſt von
Intereſſe ſein, die Mittheilung eines Militärs über die letzte Operation
der öſterreichiſchen Truppen, deren Geſammtſtärke 9000 Mann betragen
ſoll, gegen die Aufſtändiſchen in großen Umriſſen anzuführen, weil da
durch einige Lücken der bisherigen Wiener Berichte ausgefüllt werden.
Der linke Flügel der Angriffscolonnen ſetzte ſich von Caſtelnuovo über
Ubli gegen Eerkoice, ſüdweſtlich vom Defileé Han, in Bewegung. Es
gelang den Truppen auf diefer Seite nicht, über Svetſeva, nordweſt
lich von Riſano, während des zweitägigen Kampfes, der von den Sol
daten mit unvergleichlicher Bravour geführt wurde hinauszukommen.
Die Colonne mußte ſich nach rechts auf die Colonnen des Centrums
nach Ledenice Jnferiore zurückziehen. Das Centrum war am ſechs
zehnten über Ledenile Jnferiore auf der von Riſano nordweſtlich ſich
hineinziehenden Straße vorgedrungen und hatte Cerkvice erreicht.
Am ſiebzehnten wurde das Defile Han genommen, welches mit ſei
nem Ausgange in einen kleinen Bergkeſſel, Mali Do genannt, mün-
det. Hier war der weitere Weg durch einen Steinwall geſperrt,
auf welchen von den Truppen von acht Uhr Morgens bis fünf Uhr
Abends mehrfache Sturmangriffe gemacht wurden ohne daß die Be
feſtigung genommen werden konnte. Nach dem letzten Angriffe warfen
ſich die Jnſurgenten mit blanker Waffe auf die zurückgehenden Truppen,
wobei es zu einem blutigen Handgemenge kam. Die Truppen zogen
ſich durch das Defile auf Cerkvice zurück. Am 18. wurde ein neuer,
vergeblicher Angriff auf jenen Steinwall gemacht und dann der Rück
zug angetreten. Jn Ledenice Jnferiore erfolgte die Vereinigung mit
dem linken Flügel. Der rechte Flügel debouchirte aus Orakowz, kam
am 17. Vormittags hinter Ledenice Superiore an und rückte in dem
gegen die Ebene von Dragalj führenden Thale vor. Am Ausgange
deſſelben bei Jankoon Gleviza ſtießen die Truppen auf zwei den Weg
ſperrende Steinwälle. Nach mehreren abgeſchlagenen Stürmen zogen
ſich die Truppen unter ſchweren Verluſten nach einer drei Viertel
ſtunden rückwärts liegenden Poſition zurück. Das Hauptquartier,
welches von Ledenice Jnferiore heraufkam, verlor die Bagage und 44
Maulthiere mit Lebensmitteln und Munition. Die Zahl der Todten
wird in Uebereinſtimmung mit den wiener Berichten auf 200 ange
geben. Nach dieſer Relation haben die operirenden Truppen Dragalj
nicht erreicht und ſind genöthigt worden, die gewonnenen Poſttionen
zu räumen

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau d. 4. Decbr. Geſtern verſchied auf ſeinem Rittergute

Reeſewitz das Mitglied des Herrenhauſes Konrad Adolph Graf von
Dyhrn in ſeinem 67. Lebensjahre.

Sternberg, d. 4 Decbr. Landtag. Die Wahl Eintheilung für
den norddeutſchen Reichstag wurde genehmigt. Der Antrag, das Alter
der Volljährigkeit auf 21 Jahre herabzuſetzen, wurde abgelehnt.

Augsburg, d. 4. Decbr. Nach einer anſcheinend officiöſen
Correſpondenz der „Allgemeinen Zeitung“ ſoll der Miniſterpräſtdent
Fürſt Hohenlohe im Amte verbleiben, und würden überhaupt nur die
Miniſter des Jnnern und des Cultus jhre Entlaſſung erhalten.

Karlsruhe, d. 4. December. Die erſte Kammer hat mit allen
gegen 6 Stimmen das Geſetz über obligatoriſche Civilehe und Civil-
ſtandsregiſter mit unbedeutenden formellen Abänderungen von der Faſſung,
in welcher das Geſetz von der Abgeordnetenkammer beſchloſſen wurde,
angenommen.

Wien d. 4. Decbr. Die „Wiener Zeitung veröffentlicht ein
kaiſerliches Patent, durch welches der Reichsrath auf den 11. December
einberufen wird.

Wien, d. 4. December. Die ſeit längerer Zeit angekündigte
Broſchüre Fiſchhofs „Oeſterreich und die Bürgſchaften ſeines Beſtandes
iſt heute erſchienen. Der Verfaſſer ſpricht ſich für eine bundesſtaatliche
Konſtituirung Oeſterreichs aus, gleich der der Schweiz und Nordamerikas.
Er empfiehlt ferner die Zuſammenberufung eines Central Parlaments,
die Errichtung einer CentralExekütive, jedoch unter Beibehaltuug einer
vollſtändigen dem Nationalbewußtſein entſprechenden Autonomie der
Provinzen. Schließlich beſpricht der Verfaſſer die Ausgleichsmodalitäten
und fordert die deutſchen Oeſterreicher auf, die Jnitiative zu einer ſolchen
Verſtändigung zu ergreifen

Cattaro, d. 3. Oecember. Die Jnſurgenten von Braic und
Maina machen häufige Verſuche, um die Vorpoſten bei Pietropaolo zu
beunruhigen und ſich dem Fort Kosmac zu nähern. Es kommen be
deutungsloſe Plänkeleien vor. Hier dauert das Unwetter fort.

Rom d. 2. Decbr. Die zum Concile eingetroffenen Prälaten
traten heute Morgen in der Sixtiniſchen Kapelle zu einer Vorſynodal
verfammlung zuſammen und leiſteten in Gegenwart des Papſtes den Eid.

Florenz, d. 4. December. „Opintone“ verſichert, daß Lanza den
Auftrag, ein Miniſterium zu bilden, abgelehnt habe, und daß der König
dem General Cialdini die Bildung des Kabinets anvertraut habe. Cial
dini ſoll dieſen Auftrag angenommen haben.

Florenz, d. 5. December. Cialdini hat definitiv die Bildung
des Eabinets übernommen und an Sella telegraphirt. Mordini iſt für



das Miniſterium des Jnnern, Lampertico für das des Ackerbaues
deſtgnirt. Jn Folge Königlichen Decrets ſind die Kammern heute
geſchloſſen worden.

Paris, d. 4. December. Die heutige Sitzung des geſetzgeben-
den Körpers wurde nach Erledigung einer Anzahl Wahlprüfungen auf
nächſten Montag vertagt. Die Abendblätter melden, daß die Partei
OllivierSegris ein Programm auf folgender Baſis aufgeſtellt hat:
Entwickelung der communalen Autonomie, Abſchaffung des Geſetzes
der öffentlichen Sicherheit, Modification des Artikels 75, Reviſion des
Wahlgeſetzes, Aufhebung des Zeitungsſtempels, Schwurgerichte für
Preßvergehen und Verfolgung einer Friedenspolitik. Es wird ver
ſichert, daß dieſe Partei bereits 98 Anhänger zählt und man hofft, daß
dieſes Programm eine Vereinigung der Parteien Ollivier und Ande-
larre herbeiführen wird.

Paris d. 5. Decbr. Das „Journal officiel“ rechtfertigt das
Verfahren der Regierung, die induſtrielle Enquète betreffend. Ein
Oberhandelsrath ſei unter ähnlichen Verhältniſſen ſtets befragt worden.
Es handele ſich zunächſt darum, Jnformationen einzuziehen. Die
Rechte des geſetzgebenden Körpers ſeien in keiner Weiſe beſtritten. Die
Haltung der Regierung ſei einfach und klar, dieſelbe ſuche nur, ſich die
zuverkäſſigſten Mittheilungen zu verſchaffen. Die Berichte der verſchie
denen Jnduſtriellen werden ſtenographirt werden und als Baſis die
Enquéte dienen der geſetzgebende Körper würde in letzter Jnſtanz
urtheilen. Diejenigen, welche ſich weigern, die Enquéte zu unterſtützen,
beweiſen dadurch, daß ſie dem gemeinſamen Beſtreben, den wahren
Thatbeſtand zu ermitteln, nicht beitreten wollen.

Rouen, d. 3. Oechr. Heute Abend fand hier ein neues Mee
ting ſtatt, welchem 2500 Perſonen anwohnten. Pouyer-Quertier theilte
mit, daß ſich das General-Jnduſtrie- Comité in Paris nunmehr definitiv
gebildet habe. Jn längerer Rede ſuchte derſelbe nachzuweiſen, daß die
auf dem Meeting in Bordeaux vorgebrachten Ziffern unrichtig geweſen
ſeien namentlich habe Jules Simon übertriebene Zahlen aufgeſtellt.
Der Wein Export habe nachweislich durch den Handelsvertrag wenig
gewonnen. Es ſei nothwendig, daß dieſe Diskuſſion von allen Seiten
mit der größten Aufrichtigkeit geführt werde, und Pouyer-Quertier zählt
hierfür auf die erwählten Vertreter des Landes. Was er fordere, ſeien
nicht Schutzzölle, ſondern compenſirende Zölle. Die Rede Pouyer
Quertier's wurde von fortgeſetzten Beifallsbezeugungen begleitet. Meh
rere Redner ſprachen in demſelben Sinne. Die Verſammlung beſchloß
einſtimmig, gegen die adminiſtrative Enquéte zu proteſtiren und eine
parlamentariſche Enquéète zu fordern. Man trennte ſich unter Hochs
auf Pouyer Quertier.

Toulon, d. 4. December. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend 11
Uhr auf der Yacht „Aigle“ hier eingetroffen.

Madrid, d. 3. Hecember. Eine neue carliſtiſche Verſchwörung
wurde entdeckt. Verhaftungen wurden vorgenommen. Das Gerücht
erhält ſich, daß geheime Unterhandlungen gepflogen werden um den
Prinzen von Aſturien auf den Thron zu erheben.

Madrid, d. 4. Decbr. Der Finanzminiſter Figuerola erklärte
in heutiger Cortesſitzung, daß noch 19 Millionen Realen fälliger Cou
pons der inneren Schuld zu bezahlen ſeien, und daß dies im Laufe die
ſes Monats geſchehen würde.

Madrid, d. 4. December. Prim hat in der heutigen Cortes
ſitzung einen Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes, vorgelegt.

Alexandrien, d. 2. Decbr. Der Kronprinz von Preußen mit
ſeiner Suite iſt heute nach Minieh (Mittel-Egypten) zurückgekehrt, und
wird, nachdem er das Serapeum beſucht hat, am 3. in Kairo eintreffen.

Cairo, d. 3. Decbr. Server Effendi iſt heute mit dem Ultima-
tum der Pforte hier eingetroffen.

Kairo, d. 5. December. Der Kronprinz von Preußen iſt am
3 d. Abends hier eingetroffen, und empfing geſtern den Beſuch des
Vicekönigs und deſſen Sohn, und erwiderte alsbald dieſen Beſuch. Am
Abend würde dem Prinzen von den hier wohnenden Deutſchen eine
Serenade mit Fackelzug gebracht.

Vermiſchtes.
Auf Montag den 13. December fällt der hundertjährige To

destag Gellert's, und dieſer Tag ſoll in ſeiner Geburtsſtadt Hai-
nichen (Königr. Sachſen) in angemeſſener Weiſe begangen werden.
Früh Gedächtnißpredigt unter Theilnahme aller Behörden Jnnungen,
Corporationen c. Nachmittags 5 Uhr großes Kirchenconcert unter Lei
tung des Muſikdirektor Schneider aus Cyemnitz, ausgeführt von circa
40 Muſikern und circa 60 Sängern und Sängerinnen, ebenfalls aus
Chemnitz

Die neueſte weſtindiſche Poſt berichtet, daß die Weſtküſte
Südamerika's ſich vollſtändig von dem Schrecken erholt hatte, welchen
die Prophezeihungen des Aſtronomen Falb angerichtet. Die Bevölke
rung war wieder in ihre Häuſer eingekehrt und das Geſchäft entwickelte
ſich wieder. Die Erndte in Chile war ungewöhnlich gut ausgefallen.

Unter den pariſer Juwelieren herrſcht große Beſtürzung. Eine
Juwelier Maklerin iſt nämlich mit 600,000 Fr. Waaren, die ihr die
verſchiedenen Fabrikanten zum Verkaufe anvertraut hatten, durchge
gangen.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 4. December.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 338,48 Par. L. 339,78 Par. L. 341,16 Par. L. 399,81 Par. L.
Dunſtdruck 1,72 Par. L. 1,81 Par. L. 1,91 Par. L. 1,81 Par. L.
R. Feuchtigkeit 91 pCt. 81 pCt. 88 pCt. 87 pEt.
Luftwaärme 0,6 G. Rm. 1,2 G. Rm. 0,9 G. Nm. 0,5 G. Rm.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur AllgemStunde Ort Par. Lin. Reaum. Wind Himelsanficht

7 Mrgs. e e 340,6 1,4 S80., ſtark bedeckt.6 Berlin 336,5 0,0 W. ſchwach ganz bedeckt2Forgau 334,1 1,2 W. lebhaft bedecktg Haparanda (inSchweden) 345,8 1,0 80., ſchwach bedeckt.
Petersburg 348,1 3,0 80., lebhaft bewölkt.
Moskau 343,0 5,7 Windſtille heiter.

Geſtern Abend Regen. Nachts Schnee.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. December. Die Haltung der Fonds u. Actienbörſe

war auf die weniger günſtigen auswärtigen Notirungen matter die Courſe für
fremde Spekulationspapiere waren zum Theil niedriger das Geſchäft blieb ſehr be
ſchrankt. Sehr feſt und bei höchſt bedeutendem Verkehr waren nur Amerikaner
Eiſenbahnen waren geſchaftelos und eher etwas matter; Banken waren zwar auch
ſtill, aber dabei feſter. Jnlandiſche und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe
blieben in ſchwachem Verkehr, aber gut behaupt.t. Oeſterreichiſche waren etwas
matter von ruſſiſchen Effekten waren ruſſiſche Eiſenbahnen belebt und höher; auch
Prämien Anleihen belebt, 1864er und 1866er holländiſche Anleihen ziemlich belebt.
Rumaäniſche Eiſenbahn Obligationen in gutem Verkehr. Prioritaten feſt und zum
Theil belebter von inländifchen wurden Bergiſch-Märkiſche 5., Stettiner 5. Emiſ
ſion, Freiburger G., 45 proz. AachenMaſtrichter geſucht und in Poſten umgeſetzt;
ruſſiſche und öſterreichiſche blieben ſtill, von erſteren wurden nur Moskau Smo
lensk in größeren Sumnmien gehandelt. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 74 bezahlt.

Miſſouri 719 bezahlt. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 4977, bezahlt. Wech
ſel gefragt bei ziemlich regem Verkehr und höheren Preiſen.

Berlin, d. 5. December. (Courſe aus dem Privatverkehr.) Jn Folge beſſe
rer auswärtiger Notieungen fanden bei ſteigenden Courſen ſehr lebhafte Umſaätze
ſtatt. Gegen geſtrige SchlußCourſe gewannen: Oeſterreichiſche Credit Actien 2
Franzoſen a und Lombarden 1 Italiener 1860er Looſe Ruſſi
ſche 1864er Pramien- Anleihe dgl. 1866er Amerikaner Rechte Oder-
UferBahn Böhmiſche Weſtbahn Galizier Meininger EreditBank 2
Minerva Kurz Wien unverändert. Notirungen: Oeſterreichiſche Credit
Actien 138 9 Franzoſen 207 207 bz. u. Gd. Lombarden
187 bz. Italiener pr. ult. 525, Gd. Deſterr. 1860er Looſe 78 bz.,
Ruſſiſche 1864er PramienAnſeihe 120 Gd. 1866er 1162, Gd. Amerikaner 92
pr. ult. 928, Türken 42, pr. ult. 41 Rechte OderUferBahn 90 bz u. Bf
Böhm. Weſtbahn 92 bz., Galizier 1001 bz., Meininger EreditBant 119 Gd.
Minerva Bergw.Act. 46 Gd. Kurz Wien 81 Gd.

Magdeburger Börſe vom 4. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld.
Hamburg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 20
Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. 4 proz. Staars Anleihe (Zinsfuß
4 93 Gd. Vereinigte Dampfſchifff.“Stamm-Actien 4 118 Gd. Magde
burgLelpziger Stamm Actien Lit. B. 4 87 Bf. do. PrioritätsActien 4 97,
89 Gd. Magdeburg Halberßtädter PrioritatsActien II. Emiſſion 4 89 Gd.
MagdeburgWittenberger Prioritäts-Actien a 90 Gd. Magdeburger Feuerver
ſicherungs-Artien 4 916 Gd. do. RückverſicherungsActien 5 133 Bf. do. Le
bensverſicherungsActien 104 Bf. do. HagelverſicherungsAetien 5 120 f.
do. PrivalbankAckien 4 94 bez. Bergwerks-Actien 497, 66 Gd. Beuchel u.
Co. Com.Anth. 4 75. Bf. Chemiſche Fabrik Buckau 5 105 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 4. December. Weizen Roggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 14
Nordhauſen d. 4. December. Weizen (85 netto) 2 7 S bis 2

15 Roggen (84 1 25 bis 2 Gerſte (75 120 I bis I 27 S. Hafer (50 R bis I 7 Rübolungerein. pr. Ctr. 14 Ruböl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Etr.
137 Branntwein pr. 180 Quart 28—28 mit Faß.

Quedlinburg d. 4. December. Weizen der Scheffel von 2 11 V bis
2 16 Roggen der Scheffel von 2 5 bis 2 8 Gerſteder Scheffel von 1 20 bis 22 Hafer der Scheffel von 17 bis 1 I. Mohnöl, der Etr. à 19--19 Raff. Rüböl der
Ctr. à 14 14 Rüböl der Ctr. à 13 14 Leinöl der Ctr. à 12
12

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 4. December. Weizer
2040 e4. Btto. loco: 6193 Bf. feine Waare 61 G. ungar. Waare
61 Bf. Roggen 1920 e. Btto. loco: 49--50 Bf. auslaänd. Waare 48
-49 Bf. Gerſte, 1680 Btto. loco 42--44 Bf. 49 Gd Futterwaare
40 42 Bf. Hafer 1200 e. Btto. loco: 28 Bf., 27 Go. Erbſen, 2160
A. Btto. loco Kochwaare 56-65 Bf. Futterwaare 51 Bf. Wicken,
2160 24. Btto. loco: 52 Gd. Mais 2040 e. Netto loco: 44—45 Bf.
44 bez. Raps, 1800 e. Btto. loco: 106 Gd. Räböl, 1 Etr., loco:
125 Bf. pr. Dee.Jan. 12 Bf. 12 F. b. Leinöl, 1 Ctr., loco 112,

Bf. Mohnöl, 1 Ctr., loco 20 Bf. Spiritus 8000 Tralles loco
145, Bf., 14 Gd. pr. Decbr. 145, Bf. 14 bez pr. Jan.Mai
in gleichen Raten 15 Gd.

Liverpool, d. 4. Decbr. (Aufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8-10,000 Ballen. Tagesimport 3417 Ballen davon oſtiadiſche 1500 Bal
len. Sehr ruhige Haltung, Preiſe weichend.

Liverpyol, d. 4 December. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhig wegen
großer Zufuhren in Amerika. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12,
fair Dhollerah 9 middling fair Dhöllerah 8 good middling Dholleray 8
Bengal 5 New fair Oomra 9 Amerikaniſche November December Verſchif
fung 11

Liverpool, d. 4, December. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bal-
len Umſatz dason für Spekulation und Export 3000 Ballen. Matte Haltung.
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 1115/, fair Dhollerah 9, fait
Bengal 7

Petroleum. Berlin (4. Decb?.): Raffinirtes (Standard white) per Etr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. d. M. 8 bz.,
pr. Dec. Jan. 8 bez., pr. Jan Febr. 1870 8 Gd. Gek. 375 Etr. Kündigungspreis
8 Hamburg: Feſt, loco 15 à 156 pr. Dec. 15 pt. Jan. April 15.

Bremen: Loco gefragter Partieen 67, à 6 bez. Termine unverändert.
Antwerpen: Feſt. Weiße Type loco 59 —60, pr. Dec. 59 —60, pr. Jan.
März 57 New-Hork: Raff. in NewVork 32, do. do. in Philadelphia 31

Zucker. Paris (4, December): Runkelrübenzucker pr. compt. 61.75, pr.
Jan. April 63.00. New-Pork: Goldagio 23 à 22 Wechſeleours auf
London in Gold 1087,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 5. December Abends am Untervegel 5 Fuß 10 Zoll am 6. December Morgens

am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 4. December 9 Fuß 7 Zoll.
n der Saale bei Bernburg am 4. Dec. Morgens 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 4. Decbr. 1 Elle 5 Zoll über 0.
GebauerSchwetſchke'ſ che Buchdruckerei in Halle.
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Halle, Dienstag den 7. December 1869.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. December. Nachdem endlich der Etat des Cultus

und Unterrichts Miniſteriums geſtern wirklich bis zu Ende berathen
worden werden die Etatsberathungen an ihrem Reſt wohl nicht mehr
lange das Abgeordnetenhaus aufhalten und die Vorberathungen etwa
bis Ende der nächſten Woche beendet ſein. Bei den Poſitionen für
Univerſitätsbauten bei welchen der Geldmangel nachtheilige und unbe
queme Verzögerungen veranlaßt bezeugte Herr Camphauſen, daß der
Eultusminiſter ihn ſofort nach dem Eintritt als Finanzminiſter dringend
erſucht habe, mehr Geld für Univerſttätsbauten zur Dispoſition zu ſtel
len. Er, der Finanzminiſter, habe hierauf erklärt und er wiederhole
dieſe Erklärung daß er nichts verſprechen könne, ehe er nicht die
Finanzlage zu überſehen im Stande ſei. Er müſſe auch erſt das
Schickſal des Conſolidationsgeſetzes kennen müſſe wiſſen, wie hoch ſich
die Summe der Abſetzungen im Etat belaufen werde. Gehe man auf
ſeine Plane in Betreff der Conſolidationen ein, ſo hoffe er, erheblich
größere Summen als bisher für die hier angeregten Zwecke in Anſatz
bringen zu können. Richtig und finanziell vortheilhafter ſei es übrigens
wenige Bauten in Angriff zu nehmen und raſch zu fördern, als auf
viele Bauten wenig Geld zu verwenden.

Die „B. BeZtg. ſchreibt: „Das Camphauſen ſche Conſolidations
Geſetz wird, wie man in parlamentariſchen Kreiſen annimmt ſehr
wahrſcheinlich die Zuſtimmung des Abgeordnetenhauſes finden. Die bis
herigen Beſchlüſſe der Budget Commiſſion berechtigen zu dieſer An
nahme, ſo unausgeſetzt thätig auch die conſervative Fraction nach allen
Seiten hin iſt, dem Finanzminiſter unüberwindliche Schwierigkeiten zu
bereiten. Es hat ſich gezeigt, daß der Entwurf in dem Maße die Zahl
ſeiner Anhänger vergrößert hat, als man ſich genauer mit ſeinem In
halt beſchäftigt hatte. Die Plenar Berathungen werden nicht mehr die
Fluth von Amendements bringen mit denen die Budget Commiſſion
überſchwemmt wurde. Nach etwa acht Tagen kann die Kammer über
die Tilgungsvorlage ſich ſchlüſſig machen.“ Ob das Herrenhaus dem
Geſetze zuſtimmen wird, iſt noch zweifelhaft; wenigſtens erzählt man
in Abgeordnetenkreiſen, daß der Dr. Strousberg ſtark gegen das Geſetz
agitire und ſich von ſeiner Agitation den Erfolg verſpreche, daß das
Herrenhaus das Geſetz ablehnen werde.

Wie verlautet, iſt die Bearbeitung des neuen Preßgeſetzes im Mini
ſterium des Jnnern ſo weit vorgerückt, daß der Entwurf binnen kürze
ſter Friſt an das Plenum des Staats Miniſteriums zur Beſchlußnahme
gelangen wird.

Der „Neuen Stett. Ztg.“ wird aus Paſewalk berichtet. „Am
1. d M. wurde den hieſigen Lehrern in einer Conferenz eine (auch in
anderen Gegenden Pommerns colportirte) Petition von dem Schul
inſpector, Paſtor Kupke, vorgelegt, in welcher das Abgeordnetenhaus
gebeten wurde, die Schule von der Kirche nicht zu trennen; allein die
ſämmtlichen Lehrer lehnten die Unterſchrift ab.“

Heſter reichiſche Monarchie
Die Trieſter Zeitung enthält folgende Mittheilungen aus Cattaro:

„Die Nachrichten vom Schauplatze des Aufſtandes ſind nichts weniger
als tröſtlich. Unſere Truppen haben allerdings an Terrain gewonnen
aber mit allzu ſchweren Opfern, die mit den Ergebniſſen in keinem
Verhältniſſe ſtehen. Zudem werden die Jnſurgenten, der Milde der
Civil- und Militärbehörden gegenüber, immer trotziger und, wenn es
möglich wäre, immer wilder. Die Verſtümmelungen, welche noch vor
wenigen Sagen an einigen Soldaten verübt wurden, ſind die Antwort,
welche die Kannibalen dem Grafen Auersperg gaben, der viele Outzende
von Gefangenen ganz ſtraflos freiließ und heimſchickte. Wir können die
Politik des TruppenCommandanten, Grafen Auersperg, nur beklagen,
der die Rebellen durch Großmuth. und Milde zu entwaffnen hofft.
Man könnte ebenſo gut Hyänen mit Blumenſträußen zu zähmen ver
ſuchen. Wir wünſchten nur, daß einige der Unglücklichen, die den Jn
fürgenten in die Hände gefallen und von ihnen auf das gräßlichſte
verſtümmelt worden ſind, photographirt und dieſe Bildniſſe unter den
civiliſirten Nationen Europas verbreitet würden, damit die Geſinnungen
dieſer Helden des Panſlavismus gehörig bekannt würden und die Zu
kunft, welche Europa erwartet, wenn die Träume des nordiſchen Rieſen
in Erfüllung gehen ſollten, Allen vor die Augen träte.“

Jtalien.
Ein Berichterſtatter aus Rom ſchreibt der „Times“ daß die

ultrapäpſtliche Partei nicht mehr ihre frühere Zuverſicht an den Tag
lege. Die gallicaniſchen Beſtrebungen der ſranzöſiſchen Biſchöfe, die
Abneigung der deutſchen und öſterreichiſchen gegen die Unfehlbarkeit des
Papſtes die Vorzeichen eines Abfalles ſelbſt unter den italieniſchen
Pralaten erfüllen ſie mit Sorge für den Ausgang des Concils; und
Cardinal Antonelli der Weltmann und Menſchenkenner, ſchüttelt ſein
Haupt über eine Verſammlung, mit der er nie einverſtanden war.

Zum Concil waren in Rom am 1. d. bereits vierhundert freinde
Biſchöfe angekommen. Auch Darboy, der Erzbiſchof von Paris und
Manning, der Erzbiſchof von Weſtminſter, ſind ſchon dort. Einen
unerwarteten Bundesgenoſſen haben die Väter des Concils an der
Alliance éyangélique gefunden. Das Central Comité dieſes Vereins
fordert in einem Circulaär zu Gebeten auf, auf daß das Concil dazu
diene, das allgemeine Reich Jeſu Chriſti zu beſchleunigen Zweck des
Concils, heißt es in dem Rundſchreiben, ſei, die geiſtige Einheit aller
Chriſten zu proclamiren, und wenn man Gebete zum Himmel ſende,
ſo könne es nicht fehlen, daß von der Eröffnung des Concils eine

neue Aera des Glaubens und der Eroberungen für die Kirche Jeſu

Chriſti datirt. 8Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Decbr. Wenn die Regierung, wie verſichert wird,

eine abermalige Suspenſion der Habeascorpus Acte in Jrland beabſich
tigt, ſo ſind die letzten Berichte von der grünen Jnſel allerdings nicht
geeignet, ſie von dieſem Schritte zurückzuhalten, und die Times dringt
auf ſtrenge Maßnahmen. Hr. Murphy, das Parlamentsmitglied für
Cork, hat einen Drohbrief erhalten in welchem er aufgefordert wird,
ſein Mandat niederzulegen, damit der feniſche „Capitän“ Mackay ſich
um den Parlamentsſitz der Stadt bewerben könne. Die ſogen.
„Bandmänner“ (ribandmen), urſprünglich eine Verbindung der Päch
ter gegen die Grundbeſitzer, ſcheinen neuerdings ihren Wirkungskreis
erweitert zu haben denn dieſer Tage ſchlugen ſie die folgende „Con
ſeilsverordnung“ an den katholiſchen Kirchen von Laragh, Lavey, Clif
ferna und Carrickallen an:

zProclamation. Sintemalen es zu unſerer Kenntniß gelangt iſt, daß verſchie
dene Katholiken die Gewohnheit haben ihre Arbeit durch proteſtantiſche Müller,
Handwerker und andere thun zu laſſen thun wir den betreffenden Perſonen und
allen andern Betheiligten kund, daß wir von dem Mißbrauch unterrichtet ſind, und
da derſelbe in keinem andern Gerichtshof als dem unſrigen ſtrafbar iſt haben wir
unſern Beamten den ausdrücklichen Auftrag gegeben die Namen aller Katholiken
anzuzeigen, welche nach der Muhle des Willlam Matchell in Killyeonnell bei Stra
done gehen, um dort ihre Arbeit thun zu laſſen, oder zu irgend einem andern Hand
werker und Ladenbeſitzer damit wir das Strafmaß feſtſetzen können und wir geben
hiemit Auftrag dieſe unſere Proclamation zu verbreiten, damit kein Katholit ſich
mit Unkenntniß unſeres Willens und Befehls entſchuldigen könne. Ferner machen
wir allen Ketzern jedweder Confeſſton und den verdammten Orangiſten bekannt daß
wir ſie, ſollten ſie unſere Geſetze überſchreiten, bel nachtlicher Weile in ihren Häu
ſern vertilgen wollen. Denkt an Wild, Groſe Lodge und Seullibogne Barn, und
zittert! Gegeben in unſerm Conſeil, 20. Nov. 1869.

Jn Bezug auf den Suezkanal iſt eine Bemerkung des liverpobler
Hauſes Elliſon u. Haywood in ſeinem Circular über das Baumwoll
geſchäft beachtenswerth. Es heißt darin daß der Einfluß des neuen
Seewegs auf die Beförderung der indiſchen Baumwollernte wahrſchein
lich zu hoch angeſchlagen ſei. Bisher ſei nämlich die Hauptmaſſe der
indiſchen Ernte im Herbſte hier eingetroffen wo die amerikaniſchen
Vorräthe in der Abnahme begriffen, und es laſſe ſich nicht wohl vor
ausſetzen, daß die Kaufleute den Bezug des Rohſtoffes vermittels eines
theuren Weges beſchleunigen werden, um ſich von der Ausleſe der ame
rikaniſchen Ernte Concurrenz gemacht zu ſehen. Wenn die amerika
niſchen Vorräthe gering und die Preiſe hoch ſeien dann wetde der
Canal wahrſcheinlich ſtark benutzt werden falle die amerikaniſche Ernte
aber gut aus und ſeien die Preiſe in Folge deſſen gedrückt, dann
werde die Hauptmaſſe der Ernte in Jndien zurückgehalten oder auf
dem Wege um das Cap geſchickt werden, damit die Ankunft in Eng
land erfolge, wenn die amerikaniſchen Vorräthe ihren niedrigſten Stand
erreicht haben.

Türkei.
Pera, d. 19. November. Die neue Anleihe iſt endlich zu Stande

gekommen, und zwar mit dem Comptoir d'Escompte. Dieſes Comploir
d Escompte übernimmt 12 Mill. ſelbſt, die andere Hälfte in Commiſſton
Die Pforte iſt augenſcheinlich von einer ſchweren Sorge befreit, und
glaubt damit eine der größten Schwierigkeiten überwunden zu haben.
Sadyk Paſcha wird jedoch finden, daß es nur eine zeitweiſe Erleichterung
geben wird. Wie die Dinge nun einmal liegen wird es vorausſichtlich
das letztemal ſein, daß der Appell an die europäiſchen Geldmärkte ein
erfolgreicher iſt, wenn nicht die Pforte ernſtlich ihre Finanzverwaltung
reformirt es iſt jedoch keine Ausſicht da, daß ſie ihrerſeits die gebotene
Galgenfriſt benutzen wird. Der Zuſtand der Finanzen eines Landes
iſt ja das Reſultat der Geſammtverwaltung deſſelben, und da dieſe in
6 Monaten nicht gründlich umgewandelt werden kann, ſo iſt auch nicht
anzunehmen, daß die Finanzgebahrung der Pforte im nächſten Jahre
eine beſſere ſein wird. Die Verzinſung und Amortiſtrung der gegen
wärtigen fundirten Schuld belaſtet das Budget jährlich mit 4,712,010
Pf. St., mit der neuen Anleihe zuſammen 6,423,120 Pfd. St., bei
einer Geſammteinnahme von 16-17 Millionen Pfund Sterling, welche
bisher für die Ausgaben nie zureichte. Bei einem ſolchen Stande der
Finanzen kann eine Kataſtrophe nicht lange auf ſich warten laſſen.

Vermiſchtes.
Lüneburg, d. 25. November. Jn einer ſchrecklichen Weiſe

hat geſtern die Ehefrau des Tagelöhners Grobe in Linde bei Ebſtorf,
45 Jahre alt und Mutter von fünf Kindern, ihrem Leben ein Ende
gemacht indem ſie ſich in einen Keſſel mit kochendem, zum Abſieden
eines geſchlachteten Schweins beſtimmten Waſſer geſetzt hat und darin
verbrannt iſt. Die Frau hatte am Abend vorher das Buch über die
Hinrichtung des Johann Huß geleſen und geäußert, daß das Ver
brennen doch nicht ſo ſchlimm ſein müſſe. Es ſcheint eine religiöſe Ver
irrung bei der unglücklichen Frau eingetreten zu ſein.

[Cholera.] Die ſchon ſeit vergangenem Sommer in Kiew
graſſirende Cholera gewinnt leider in der genannten Stadt, wie in
der nähern und weitern Umgegend größere Verbreitung. Die tägliche
Zahl der Sterbefälle, die noch Anfangs November in Kiew zwiſchen
5 und 7 ſchwebte iſt dort im Laufe des genannten Monats bis auf
25 geſtiegen. Auch im Sitomir-Czerkaſy und ſelbſt auf der Eiſenbahn
ſtation Tula (zur Moskau Kursker Eiſenbahn gehörig) ſind bereits
vereinzelte Cholerafälle vorgekommen. Nach den Berichten des Me
diziniſchen Wochenblattes“ in Kiew nimmt die Cholera Epidemie auf
ihrer fortſchreitenden Verbreitung einen bösartigen Charakter an.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnig

garantirt durch den
dire

zu haben und zwar zum Preiſe von

Nur noc

tenden großen und kleinen Gewinne

Thaler 12 erlangen muß.

überſenden wird.
u

I
Das Danhgeſchäft Gustav

Den 7. dieſes Monats t

auf Weiteres im Lokal Verkehr unſerer Bahnen und in allen direkten Verkehren
von unſeren Stationen nach Stationen anderer Bahnen Kartoſfel- Sendungen nur bei
Frankirung der Fracht annehmen und befördern laſſen werden.

Magdeburg, den 25. November 1869.
Directorium.

Stadt Ralland von 1866,

eingetheilt in 750, 000 Obligationen à 10 Franken,
eſammten Grundbeſitz und die directen und in
en Stenern der Stadt Mailand.

Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren
16. December 16. März, 16. Juni und 16. September mit Prämien von

Fres. 100. G.50,060, 30, 000, 10,000, 1000, 500 etc.
Jede Obligation wird mindeſtens mit PFres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Frankfurt a I.

Freos. 10 Thlr. 2. 20 Sgr. BI. 4. 40 K. I. A Oest. W. Silber

denn ſchon am 9. u. 10. December beginnen bereits die Gewinnziehungen
der von ſallerhöchſter Regierung genehmigten und garantirten großen Capitalien Ver
looſung in welcher bekanntlich jedes gezogene Loos unbedingt einen der enthal-

40,000, 20,000, 15,000, 12,000, mal 10,000, 2mal 8000,
6000, 3mal 5000, 6mal 4000, 3mal 3000 u. ſ. w. bis aäbwärts

Wer ſich alſo bei dieſer in jeder Beziehung empfehlenswerthen Lotterie noch
rechtzeitig betheiligen und dem Glücke auf ſolide Weiſe die Hand bieten will der
verfehle nicht geneigte Aufträge vertrauensvoll an unterzeichnetes, mit dem Verkaufe
der Looſe direct beauftragtes Handlungshaus baldigſt gelangen zu laſſen welches
dieſelben gegen Einſendung Poſteinzahlung oder Poſtvorſchuß von 4 Thaler für Ein
ganzes Originalloos, 2 Thaler für Ein Halbes 1 Thaler für Ein Viertel pünkt-

S lichſt und gewiſſenhaft ausführen und die betreffenden effectiven Originallooſe ſofort
Gewinnliſten und Gewinngelder erfolgen ſofort nach Entſcheidung

Amtliche Pläne und jede weitere Auskunft gratis.

Sereh Banburg
reffen wir mit einem Transport junger

hochtragender Harz-Kühe im Gaſthof zum „Kronprinz“ in Por-
bitz bei Dürrenberg ein. Og und Krockee aus Artern, Viehhändler.

daß wir von jetzt an bis

und zwar bis 1884 immer am

e

See
e

e

Tage

von evt. Thaler 100,000, 60, 000,

FFcnlen iof.Den geehrten Bewohnern Mislebens und der Umgegend die ergebenſte Anzeige daß
ich heute den Gaſthof zum Mansfelder Hof käuflich übernommen habe;
ſowohl das Reſtaurations und die Logir Zimmer als guch den Concert und Theater Salon
zu geneigter Benutzung. Für prompte und gute Bedienung zu ſorgen wird ſtets mein eifrigſtes
Beſtreben ſein.

ich empfehle

Hochachtungsvoll

Christiane Hartmann,
Gaſtwirthin.

Eisleben, den 5. Decbr! 1869

der tüchtiger
Verkäufer ſein

in Reisender 9 muß und in

jeder Beziehung gute Zeugniſſe vorlegen kann,
möglichſt militairfrei, wird für ein hieſiges Co
lonialwaaren Geſchäft unter ſehr günſtigen Be
dingungen per 15. Febr. oder I. März k. J.
geſucht.

Offerten unter Beifügung der copirten Atteſte
unter Chiffre I. 10 poste restante Halle
gef. niederzulegen.

Ein ſchon gebrauchter, gut erhaltener, ſeuer
feſter Geld und Dokumenten Schrank wird zu
kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe und der Größe nie
derzulegen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter der Adreſſe A. S. 4 24

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Bauhbölzer ete, ete. am
billigeten b. Rann u. Söhne in Halle, Ostend,

Schwäche Frauenkrankheiten jeder Art,
Weißfl. Syphilis, auch ganz veraltete Fälle,
heilt beſtimmt der homöopathiſche Specialarzt
Güersciorſf, Kochſtraße Nr. 46. II. Berlin
Von 8 11 und 3 5 Uhr. Auch brieflich

Schülte C Bichter,
L efpeaig, Mauricianum,

empfehlen ihr reichhaltig aſſortirtes
Lager von:

Ball Concertfücher,
Portefeuille- G Lederwaaren,
LuxusartäkKelu. Schmmucksachen,
Stobwassersche Petroleum

Lampen,
Hlorentiner Marmorwaaren,
Stahl-, Kurz G Galanterie-Waaren aller Art e. 2e.

Ein Fabrikant in Schleſien ſucht einen Theo
logen oder Philologen evangel. Con
feſſion ass Hauslehrer für 2 Mädchen
von 10 reſp. 8 Jahren und 1 Knaben von 9
Jahren. Kenntniß in der Muſik ſehr erwünſcht.
Adreſſen suh I. 7899 befördert die Annoncen-
Expedition von Rudolf Moſſe in Berlin

Magdeburger Chauſſee Nr. 1) kom
men noch Gold u. Silberſachen, ſo
wie gute Schränke und Kommoden
mit Aufſatz (von Nußbaumholz) u.
h Schaukelſtuhl mit zur Verſtei-
gerung:

W. Mlste Auetions Commiſſar.

Regler Leinen
h bei doh üdel Jünlor.

(SHaustelegraphen)
nur wenig theurer als die gewöhnlichen Zug
klingeln, empfiehlt zur Anlage in Hötels,

PFabriken, Privatwohnungen etc.
Gustav Buch i Dessau.

An Bruſtkranke, Unterleibskranke
und an Schwächezuſtänden Leidende
M wird die Broſchüre des Prof. Dr. Sampſon
aus NewYork über ſichere Heilung dieſer

Zuſtände unentgeltlich verſandt durch
E. Wiesner in Berlin, Wilhelmſtr. 130.

Uoendische Phisskaärpfen
a 3

Extra frischer Seedorseh
trafen ſoeben ein.

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof 3.

Weintraube.
Heute Dienstag den 7. December

Grosses ConcertAnfang 3 Uhr. E. John
Stadttheater.

Mittwoch den 8. Decbr. Der Goldbauer,
Schauſpiel in 4 Akten von Ch. Birch
Pfeiffer „Vroni“ Frl. Grumelli
als Gaſt

Donnerstag den 9. Decbr. zum zweiten Male
Das Milchmädchen von Schöneberg,
Volksſtück mit Geſang in 3 Akten und 6
Bildern von W. Mannſtädt, Muſik vom
Verfaſſer.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 3. December, Abends halb 8 Uhr ent
ſchlief nach langen Leiden im 43. Lebensjahre
ſanft und ruhig unſer guter Gatte, Bruder und
Schwager, der Rentier G. Schulze aus
Markwerben. Dieſe Trauernachricht widmen
ſeinen vielen Freunden und Bekannten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Markwerben, d. 4. December 1869.

Die Beerdigung findet den 7. December
Nachmittags 2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unetforſchlichem Rathſchluſſe

iſt heute Morgen 7 Uhr unſer älteſter
Sohn Bruder Bräutigam und Schwager
Hermann Otto Kraft, Paſtor zu
Braunsroda b. Eckartsberga 31 Jahr
alt, nach kurzem, ſchweren Krankenlager
im elterlichen Hauſe ſeinem vor ſieben
Wochen heimgegangenen Bruder Paul in
die ewige Heimath nachgefolgt.

Um ſtille Theilnahme bitten
die Hinterlaſſenen.

Loſſa, Einzingen, Seehauſen,
Ohrdruf, Langenweddingen,

Ein Steiger mird geſucht. Adreſſen u, Atteſte
unter R. P befördert Ed. Stuckrath in d.

Exp. d. Ztg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Eckartsberga den 3. Decbr. 1869.
Jerem. 29, 11. 4

See

Bei der Auction am S. d. Mts.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Florenz, d. 5. December. Der König empfing geſtern eine

Deputation der Abgeordnetenkammer, welche ihm die Erwiderungsadreſſe
des Hauſes auf die Thronrede überreichte. Wie die „Opinione“ mel
det, hat Sella das Portefeuille der Finanzen angenommen und würde
Cialdini das Präſtdium und die auswärtigen Angelegenheiten überneb
men. Außerdem verlautet gerüchtweiſe daß die übrigen Reſſorts fol
gendermaßen vertheilt ſein würden Bertole Viale Krieg, Bixio
Marine, Depretis öffentliche Arbeiten, Torigiani Ackerbau. Un
mittelbar nach der Conſtituirung des Miniſteriums würde das provi
ſoriſche Budget zur Berathung gelangen.

Paris, d. 5. December. Die Kaiſerin Eugenie iſt von Toulon
hier eingetroffen. 28 ſchutz öllneriſche Deputirte haben geſtern ein
IJnterpellationsgeſuch eingebracht, in welchem die Kündigung des eng.
liſch-franzöſiſchen Handelsvertrages von 1860 verlangt wird.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. December. Jn Betreff des Unfalles, welcher ein

Familienglied des Grafen Bismarck betroffen, wird der „Köln. Ztg.“
von hier berichtet: Geſtern Nachmittag 5 Uhr iſt der Bundeskanzler
Graf Bismarck und deſſen Gemahlin von Varzin hier eingetroffen, um
ſich mit dem Rheiniſchen Courierzuge ſofort nach Bonn zu begeben,
um an das Krankenlager eines ihrer dort ſtudirenden Söhne, Herbert,
zu eilen. Die Krankheit iſt in Folge einer ſchweren Verwundung am
Kopfe bei einem Säbelduell entſtanden. Erſt nachdem in dem Verlauf
des Leidens eine gefährliche Wendung eingetreten war, iſt von dem ganzen
Vorgange den Eltern Kunde gegeben worden und zwar geſchah dies
auf folgendem Wege. Der Ober- Präſident meldete dem UnterStaats
ſecretär v. Thile die in der Krankheit des jungen Grafen hervorgetretene
gefährliche Wendung. Herr v. Thile meldete dies dem Könige, und
der König benachrichtigte den Grafen Bismarck telegraphiſch und forderte
ihn auf, nach Bonn zu eilen. (Wie bereits im Hauptblatt mitgetheilt,
iſt Graf Bismarck jedoch in Folge einer eingegangenen Depeſche über
die Beſſerung ſeines Sohnes hier zurückgeblieben und nur die Gräfin
Bismarck nach Bonn abgereiſt, woſelbſt ſie am 5. d. eingetroffen iſt.)

Vermiſchtes.
Folgende originelle Marginalverfügungen des Königs Friedrich

Wilhelm des Erſten bringt die „Nordd. Landw. Ztg.“: „Bevicht
über ein Deficit von 3000 Thlr. in den Caſſen des Proviantmeiſters
Berger zu Memel. Vorſtellung wegen Bewilligung eines Nachlaſſes,
da Berger ſich erboten habe, das Deficit mit ſeiner Caution und ſeinem
Hauſe zu decken. d. d. Berlin, den 12. Auguſt 1720. Marginale
des Königs: Schenke die Schuld ſolen aber aufhangen laſſen. Be
richt der Domainen Kammer über gute und ſchlechte Ernten. Letztere
ſei beſonders bei denjenigen auffallend, die zu ſpät geſäet hatten. 25.
Mai 1723. Marginale des Königs: Allemal! Die ſchlechten faulen
gewinnen nichts. Anfrage des General-Directoriums (a. 1723), wie
der Sohn des verſtorbenen cleviſchen Kanzlers v. Hymnen, der um
Anſtellung bittet, zu verſorgen ſei. Marginale des Königs Sollen
examiniren ob er Verſtand und guten Kopp hat; hat er das ſoll er in
die kurmärkiſche Kammer zu führen ſein und da fleißig Habilitiren iſt
er ein dummer Teufel, ſollen ſie ihn zum kleviſchen Regierungsrath
machen, dazu iſt er gut genug. Anzeige des Geheimen Rathes von
Görne, 27. Februar 1722, daß der übelberüchtigte Amtmann DOpper
mann, deſſen Amtsführung Strafe verdiene, aus Halberſtadt in Berlin
angekommen ſei. Marginale des Königs: Werde Oppermann 3 tage
unter die Pritſche in die Wache liegen laſſen. Der Pächter zur
Pyrrhene hat durch die Viehſeuche 70 Stück Vieh verloren und trägt
darauf an, ihm 403 Thaler zu vergütigen. Berlin den 29. Februar
1732. Marginale des Königs: Der Kerl hält mehr pecus als zum
Miſt nöthig iſt, hofft beim Viehſterben zu profitiren. Die Finanz-
und Domainen Kammer bittet, den zwiſchen dem Gutsbeſitzer von
Bordfeld und anderen Parteien ſchwebenden Proceß dadurch zu been
digen, daß der König den Krug und die Schmiede zu Schadleben für
3500 Thaler kaufe. Berlin, 4. Sept. 1732. Marginale des Königs
Jch verlabbre nicht mein Geld mit kleinen Kauf.“

Berlin. Die Begründungsſchrift der Nichtigkeitsbeſchwerde
in der Zaſtrowiſchen Affaire iſt bereits durch den Rechtsanwalt
Holthoff eingereicht; die Acten ſind in Folge deſſen an das Obertribunal
gelangt. Der Vertheidiger, der ſich wenig Erfolg von der Anfechtung
des Urtheils verſpricht, ſoll die Schriftſtücke erſt auf wiederholte Anfrage
des Verurtheilten angefertigt haben. Wie wir hören, richtet ſich die
Beſchwerde gegen die erfolgte Vernehmung des Polizeihauptmanns
Dennſtädt als Sachverſtändigen in Betreff der Feſtſtellung der Entfer
nung vom Grünen Weg bis zur Potsdamerſtraße, weil dieſe Feſtſtellung
nach Antrag der Vertheidigung durch den Richter hätte erfolgen müſſen.

Zaſtrow ſelbſt hat dem Schriftſtück nur noch die Betheuerung ſeiner
Unſchuld hinzugefügt. Jm Gefängniß bewahrt der Verurthejlte immer
noch ſeine bisherige ruhige Haltung.

Leipzig, d. 4 Decbr. Geſtern Abend bei Ankunft des um
S Uhr auf der Thüringiſchen Bahn hier eintreffenden Perſonen
zuges wurde von dem Fahrperſonale welches letziern begleitet hatte,
ein Schaffner vermißt derſelbe war, wie ſich ſpäter ergab, bei Mark
ranſtädt von ſeinem Sitze heruntergeſtürzt und traf, bis auf einige
r r Contuſionen ganz wohlbehalten mit einem ſpäteren Zuge

ier ein.

Halle, Dienstag den 7. December 1869.

Die Zahl der in Mecklenburg Schwerin eingewanderten
Schweden wird auf 6000 veranſchlagt. Dieſelben fangen aber auch
an wieder auszuwandern. Täglich reiſen einzelne oder Trupps von
ſchwediſchen Dienſtboten auf der Eiſenbahn nach Lübeck, um von dort
in ihre Heimath zurückzukehren.

Das Koloſſeum im Regents Park, den meiſten Beſuchern
Londons genugſam bekannt, liegt nun ſchon ſeit mehreren Jahren un
benutzt da, weil es gleichwie der „Great Eaſtern“, der jetzt nur noch
zur Kabellegung verwendet wird ſich nicht zu alltäglichen Unterneh
mungen eignet. Die wirklich koloſſalen Räumlichkeiten dieſes Gebäu
des ſollen nunmehr in ein Opernhaus verwandelt werden, welches an
Größe und Ausſtattung alles Beſtehende übertrifft. Während nämlich
das größte Gebäude dieſer Art, La Scala in Mailand, 105 Fuß Tiefe
bei einer Breite von 87 Fuß und eine Bühne von 49 Fuß breit, 77 Fuß
tief hat, ſollen die Dimenſionen des neuen Hauſes ſich folgendermaßen
ſtellen Länge 110, Breite 108, Bühnenbreite 64 und Bühnentiefe
100 Fuß. Die Dekorationen ſollen durch Maſchinenkraft gewechſelt
und die nämliche Maſchine zur Ventilation des Theaters während der
Vorſtellungen und zum Triebe der Springbrunnen und Waſſerfälle,
welche bei der Scenerie zur Verwendung kommen benutzt werden. Auch
in der Zufahrt ſoll den beſtehenden Opernhäuſern und Theatern gegen
über in ſofern eine weſentliche Beſſerung eingeführt werden, als ſie
durch einen prachtvollen Wintergarten mit Doppelthüren erfolgt, die
ſich vor jedem Wagen von ſelber öffnen und darauf wieder von ſelber
ſchließen. Während der Zwiſchenakte dient dieſer Wintergarten dann
zur Promenade. Alle Theile des Gebäudes werden aus feuerfeſtem Ma
terial beſtehen und beſtändig ſolche Waſſervorräthe gegenwärtig ſein, daß
jede Feuersgefahr als beſeitigt angeſehen werden kann. Um die Aus
ſicht auf Rentabilität des Unternehmens zu heben, ſollen die Vorſtel
lungen mit der Saiſon wechſeln, der italieniſchen Oper ſollen franzö
ſiſche und deutſche Oper, engliſches und franzöſiſches Drama und ſchließ
lich equeſtriſche Vorſtellungen folgen.

Aus New-Orle ans, d. 11. November, ſchreibt die dortige
„Deuiſche Zeitung“. „Die Getreideausfuhr nach Europa nimmt mit
jedem Tage größere Dimenſionen an. Am Elevator werden jetzt die
Schiffe „Beſſie“ und „Anna“ mit Weizen beladen; die beiden nehmen
zuſammen eine Ladung von 15,000 Buſhel nach Liverpool, wohin bal
digſt auch die „Roſalia“ mit 30,000 Buſhel Weizen abſegeln wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. December.

Unter den Studirenden unſerer Univerſität circulirt gegenwärtig
eine Petiton an beide Häuſer des Landtags, worin im Anſchluß an
ein Gutachten des hieſ. akadem. Senates gebeten wird, die akademiſche
Gerichtsbarkeit möge nicht aufgehoben, ſondern in ihrem jetzigen Umfange
erhalten, aber 2) eine Appellation gegen das Erkenntniß des Univerſi
tätsgerichtes an die gewöhnlichen Gerichte höherer Jnſtanz (natürlich ſo
wohl für die Studirenden als auch für die etwa gegen Studirende klag
baren Civilperſonen) geſtattet, und 2) eine zeitgemäße Reviſion der jetzt
beſtehenden akademiſchen Geſetze veranlaßt werden.

Der Maurer Friedrich Hilpert von hier, ein Mann von eini
gen 60 Jahren, wurde heute Morgen in ſeiner Wohnung erhängt auf
gefunden. Koörperliches Leiden ſcheint ihn zu der That veranlaßt
zu haben.

Eingegangene Neuigkeiten.
Das Seelenleben oder die Naturgeſchichte des Menſchen von Guſtav

Struve. Berlin Theobald Grieben.
(Der geiſtig überaus regſame Verfaſſer, der dieſe Regſamkeit in bekannteſter

Weiſe auch im politiſchen Leben bethatigte, legt hier die Reſultate ſeines Nach
denkens und ſeiner Erfahrungen den Leſern vor. Er nennt, worin ihm vollkom
men beizuſtimmen iſt, das Buch den Kern ſeines geiſtigen Strebens. VonWunderlichkeiten iſt Guſtav Struve, wie er ſtets ch dargeſteut nicht frek,

und namentlich hat er dies auch in neueſter Zeit, als entſchiedener Anhanger des
Vegetarianismus durch ſeine Schrift „„Pflanzenkoſt, bie Grundlage einer neuen
Weltanſchauung dargethanKaufmänniſche Unterricht sſtunden in zwei Jahreseurſen. Lectionen über
alle Zweige der Handelswiſſenſchaft. Nebſt einem Curſus für Schön und
e ſhre wen Erſtes Heft. Preis per Heft 5 Sgr. Stuttgart Julius

gier.Der Welthandel. Jlluſtrirte Monatshefte für Handel und Induſtrie Länder
und Völkerkunde. Zweiter Jahrgang. Erſtes Heft à 7 Sgr. Stuttgart,
Julius Maier.Kleines ZeitungsLexikon. Eine Sammlung der in den Zeitungen veriodi
ſchen Zeitſchriften, Büchern und in der Umgangsſprache gebräuchlichen Redens-
arten Sprüche und Formeln aus fremden Sprachen wie der in Schriften
vorkommenden Abkürzungen. Herausgegeben von J. G. Bierfreund. Bremen,
J. Kuhtmann's Buchhandlung.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Dienstag den 7. December Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü

ringiſchSächſiſchen Geſchichts- und Alterthums Vereins
Das Präſidium.

Singakademie.
Dienstag den 7. December Abends 6 Uhr Uebung im Saale des

Volksſchulgebäudes, für Sopran und Alt bereits um 5 Uhr.
Der Vorſtand.

Zuckermarkt.
Halke, d. 4. December. (Guſtav Sericke.) Rohzucker. Rohzucker behauptete

in dieſer Woche ſeine eſte Haltung und warden die angebotenen Partieen zu letzten
hin und wieder zu I deſſeren Preiſen aus dem Markte genommen. Nachpro
duete wurden auch etwas höher dezahlt, da auswärtige Berichte wieder eine feſter
Stimmung weldeten. Umſatz ea, 35,000 Etr.



Raffinirter Zucker
zu letzten Preiſen pecſ anſt.

Rafftnade ff.

do. f.

Vorräthe blieben knapp und wurde das Angebotene

e heutigen Notirungen ſind e
Kryftallzucker fein 13

bei über 980 Polar
mittel 13

bei über 98 Polar.
gelblich 12
bei uüber 98 Polar.

Rohz I. Pr. centrif. 12 I
bei 98-96 Polar.

11

bei 95 Polar

ord.w. ebei 94 Polar.

blond I

15 do.
15 do.do a gem 15 16

Melis ff.

do. f. 15 do.
15 do. weiß

do. m,

do. vrd, do. etdo. gem. 14 do. 10
do. ord. gelb

bei 90
Nachproducte centrif. 10 9

bei 92—89 Polar.
Raffinirter Rüäbenſyrur, helle Wagre, 4, F.
Rüben-Melaſſe (exel. Tonne) 1, bez.
Halle, d. 6. December. Nach den letzten Telegrammen war in Newyork am

2. December und folgenden Tagen der Preis von 12 fur Nr. 12 auf II gefal
len und man erblickt darin einen Beweis ſogar dafür daß Havanna mehr Zucker
in den Handel bringen werde als man angenommen habe einige Zeitungen ver
ſichern ſogar daß die Plantagen auf Cuba ſchon in dieſer für dieſe IJnſel bereits
begonnenen Eamvagne ein dem vorjährigen gleiches Zuckerquantum auf den Markt
bringen werde. Zum Beweiſe dafür beziehen ſie ſich auf das raſche Weichen der Preiſe
von 12, und 12 Cents, welchen Preis Nr. 12 in Newyork im Laufe dieſes
Sommers und Herbſtes behauptete guf 118/, Cts. Aber dabei wird eine einfluß
reiche Thatſache überſehen namlich der Stand der amerikaniſchen Papiervaluta ge
gen Goldgeld. Zur Zeit, als der Zucker 12 ſtand, war das Goldagio im Durch
ſchnitt 36 und 100 Pfd. Zucker koſteten 8 90 Ets. Gold; jetzt iſt der Zuckerpreis
115, Cts. und der Goldcours iſt 22, es koſtet daher 100 Pfd. 9 52 Cts. Gold.
Es iſt daher nicht richtig wenn man aus der bloßen Preisangabe auf Fallen oder
Steigen der Preiſe ſchließt, und den Stand der Valuten unbeachtet läßt; am aller
wenigſten aber iſt zu billigen wenn man weitere Coneluſionen z. B. über die Größe
der Ernten u. ſ. w. macht, ohne die trifftigſten Beweiſe dafür anzugeben. Wie dem
aber ſein mag, die Preiſe der amerikaniſchen Markte muß man ſtets mit dem Eourſe
des Papiergeldes und der Wechſel egleuliren, wenn man über das Steigen und
Fallen der Preiſe urtheilen will. Die Notirungen der andern auswärtigen Zucker
märkte beſtätigen, daß 115/ Cts. bei 122 Cours höher iſt, als 12/, bei 136 Agio.

Magdeburg d. 4. December. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker.
Bei guter Bedarfsfrage und vorwöchentlichen Preiſen wurden die meiſten Offerten
an hieſige und auswärtige Raffinerieen begeben und beſonders helle gutpolariſirende
Sorten bevorzugt. Kryſtallzucker hatten weniger Begehr und mußten etwas billiger
erlaſſen werden. Feine Sorten ſind mit 13 13 geringere über 98 polariſtrende
mit 127 122, verkauft. Umſätze ca. 60,000 Etr.

Raffinirter Zucker Brod und gemahlene Zuckern hatten einen regel
maßlgen Markt und behaupteten ihren vorwöchentlichen Preisſtand. Verkauft wur
den 45,000 Brode und 7500 Etr. gemahlene Zuckern und Farine,

Syrür p. Ctr. excluſive Tonne.
Polariſationen nach Dr. H. Schulz hier.

Raffinade/ incl. Faß 15 15. Kryſtallzucker 13 12bei über 98

Melis, ff. 12 112excl. Faß 14 14 Rohzucker, centrif. I. Pr.
bei 97—96

ditto, mittel, do. do. 147 14 ditto, weiß-halbweiß 112 11bei 95— 94
ditto, ordingir do. do. 14 14 ditto, blond 11 I.bei 94— 93
Gem. Raffinade, incl. Faß 15 -14,. ditto, hellgelb mittel 11 102

t bei 93 92

Gem. Melis, do. do. 137 ditto, gelbdunkel 10 10
bei 91-90

Farine, do. do. 12 11 Nachyproducte, eentrif. 10 85
Breslau, d. 4. December. Die Tendenz des vorwöchentlichen Zuckermarktes

übertrug ſich unverändert auf dieſe Woche und bleibt zu notiren: Raff. 16 15 h
Melis 15 15 gemahlene Raff. und weiß Farin 14 13 Farin gelb
131 I braun 10 9 nach den ſehr verſchiedenen Qualitäten.

Stettin, d. 4, December. Angebot ſtark Preiſe behaupter, gehandelt 5000
Ctr. 1. Producte und Kleinigkeiten Nachproducte zu vorwöchentlichen Preiſen.
Raff. gut begehrt, Farin zum Theil J vöher.

London, d. 3. December. Theilweiſe theurer. Nach einem ſpäteren
Telegramme deſſelben Tages: entſchieden beſſere Stimmung bei mehr Kaufluſt, 6
Pence höher für die Woche. Umſatze in den letzen acht Sagen in loco 1100 F. und
40 Barrels Weſtindiſcher, 650 K. Havanna, 2300 R. Mauritius, 1500 S. Penang,
4000 S. Madros 6000 S. elayed Manila, 350 Tons CubaMuscovaden, 700 S.
franz. Rübenzucker ſchwimmend für England 1 Ladung Havanna 12--12, à 28/9
1 Log. Portorico-Muscovaden à 26/6, 1 Ldg. braune Bahiag 283/6. Außerdem noch
18,000 S. alter 61er Manila à 31/6 (inel. 97 Zoll.).

Zufuhr an letzter Woche 1853 Tons gegen 1885 Tons im J. 1868
Ablieferungen fur Konſum 8729 3978 Se

Export 224 306Vorrath am 27. November 79,944 80,141 a
z 20 82,039 82,540London, d. 4. December. Gefragter; 1 Ladung Mauritins 23 zu 29/6 be

geben. Für nächſte Auktjon iſt nur ein ſehr mäßiges Quantum angemeidet.
Hapanna, d. 2. December. Markt feſt, Nr. 9 gegen 99, vor 8 Tagen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. December.

Kronprinz. Hr. Baron v. Wichmann m Diener a. Wien. Hr. großh. oldenb.
Hoflector Palleske a. Weimar Die Frl. E. u. J. Sattler Kent. a. Burg.
Hr. Jntend. v. Stengel m. Diener a. Schwerin. Hr. KRittergutebeſ. Geiſen
heimer a. Boppard. Die Hrrn. Kauf Jaeger g, Göttingen, Sahm a. Bai
reuth, Hoefer a. Jnſterburg, Heinrich u. Geißler a. Berlin, Willmar a. Lüne
burg Reimann a. Luckenwalde, Bodenhauſen a. Fürth.

Stadt Zürien. Die Herrn. Kaufi. Dübgen a. Hamburg u. Lemp a. Schwäb.
Gmünd. Hr. Partik. Thomas a. Berlin. Hr. Fabrik. Heſſelbach a. Lübeck.
Hr. Technik. Starke a. Meerane. Hr. Buchhdlr- Boerig a. Chemnitz Hr.
Archivar Wichmant a Frankfurt. Hr. OJnſp. Dßwald g. Bernburg Hr.
Oekvn Conradt a. Plauen. Hr. Rent. Paneth a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Prof. Dr. Gebſer a. Barmen. Die Herrn. Kauf Gut
mann g. Barmen Reichdw, Linneroth u. Schulze a. Berlin Kleinſchmidt a.
Hirſchfeld, Würzburger a. Lübeck, Stein a, Cöln Steltzner a. Falfenſtein,
Walther a, Chemnitz, Künſt a. Plauen, Stange g. Polzig.

Spiritus. Tendenz: behauptet. Loco 15 Decht. Januar 14

Goläner Löwe. Die Hrren. Kaufl. Rathen u. Schulz a. Berlin Sieger a.
t Page Scheller a. Hamburg, Müller a. Greußen, Krauſen a Leipzig Otto

U Knauer a. Dresden Jacob a. Magdeburg Witzmann a. Nürnberg.
Stadt Hamburg. Hr. Major im 86. Jnf.Reg. Pohlmann m. Fam. u. Die,

nerſchaft a. Halle aS. Hr. Bankdircet. Fränkel a. Berlin. Hr. Schauſv.
Herzfeld a. Leipzig. Hr. Paſtor Neide a. Friedeburg. Hr. Direct. Richter
a. Kaſſel. Hr. Bergmſtr. Kühhe a. Guben. Die Hrrn. Partik. Schadow m.
Gem. a. Berlin u. Weſtendärv a. Gotha. Hr. Rittergutsdeſ. Luüdike a. Pol
leben. Die Herrn. Lieut. Büüler a. Merwitz u. Brauſe u, Otto a. Erfurt. Die
Hrrn. Kaufl. Stern Wolf Wenzler u. Jahn a. Berlin Kronacker u. Sahl
mann a. Bamberg Lagowitz a. Luckenwalde Bönhof a. Trotha. Frau Bur
meiſter a. Berlin.

Mente's Hötel. Hr. Anywalt Jahn m. Fam. a. Trier. Hr. Kunwſtgärtn. Fiſcher
a. Stuttgart Hr. Rittergutsbeſ. Berger a. Petersberg. Die Hern Fabrik.
Kind a. Lippſtadt u. Sommer a Stuttgart. Hr. Baumſtr. Arnold a. Stettin
Hr. Offij. Baron v. Hagk g. Wien. Hr. Butsbeſ. Gröger a. Nöbdenitz. Hr.
EivilJng. Windhauſen a, Braunſchweig. Hr. Fabrik-Ing. Roeßler a. Leidem
burg. Frau Hallſtröm m. Tocht. a. Bernburg. Hr. Direct. Mever a. Krakau.
Ht. OControl. Müller a. Altenburg. Hr. OLehrer Friedrich a Baſel. Die
Hern. Kaufl. Ring a. Hannover, Tittelbach a. Gera Franz a. Apolda, Hirth
u. Haſſe a. Berlin Vogts a. Magdeburg Tänzler a. Sagan Kahn a. Bam
berg, Blaffer a. NewOrleans, Nesbach a. Remſcheid.

Goldene Rose. Frau v. Gerſtenberg m Jungf. u. Fräul. v. Gerſtenberg g.
Köſen. Hr. Fabrik. Kuhnel a. Plauen i V. Hr. Verwalt. Frechmann a. Cö
then. Hr. Gutsbeſ. Brock a. Königsberg. Die Herrn. Holzhölr. Röder u.
Otio a. Magdeburg. Die Hern. Kauf Schvoenberger a. Halbach, Fritſche a.
Zeitz, Hupe m. Sohn a. Kullſtedt, Steinmetz a Strausberg, Blobelt m. Sohn
a. Landsberg a/ W.

KRussischer Ror. Die Hrru. Sutsbeſ. Heuſer a. Kaſſel u, Walter a. Güſtrow.
Hr. BergInſp. Herthum a. Breslau. Hr. Verſich Juſp. Moritz u. Hr. Rent.
Barrém. Tocht. a. Berlin. Frl. Ninet a. Lauſanne Die Hrrn. Kaufl. Hel
niſch g. Halle, Drechsler a. Magdeburg, Runge a. Leipzig.

Preussischer Horf. Hr. Geh. Rath Riege a. Königsberg. Hr. Lehrer Viſtel
a. Spandau Die Hrrn. Fabrik. Junghahn a. Breslau u. Schäfer a. Sprem
berg. Die Hrrn. Kauft. Winter a. Dreeden, Zimmermann a. Gera, Laute a.
Bruſſel, Ripplich a. Berlin Affeli a. Zürich.

Halliſcher Cages Kalender.
Dienstag den 7. December

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek. Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchußz Verein Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Rathhausgaſſe 18.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7—— 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8-10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8--10 in Hausler's Hotel (Vorträge u. Ballotage).
Thüringiſch- Sächſiſcher Geſchichts. u. Alterthums Verein: Ab. 8 Ver

ſammlung auf dem Jagerberge.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „„Kronprinzen“!.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale des Volksſchulgebaudes.
Hall. Volksliedertagfel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen““,
Concerte. Stadtmuſi kchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“!.

Clavier Concert (Apel): Ab. 8 im Saale der „„Sulpe!.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrxiſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnſahrten. Courierzug S Schnellzug Per
ſonenzug G. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau, 2 U. Nm. 65 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (7).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. (P), 11 U, 3 M. Vm. 7 u.
30. M. Ab. 11 U. 38 M. Nehts. (C) 4 U. 30 M. Mrg. (2).

ſach Göttingen (über Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. (F), 8 U.
35 M. Ab. (P, bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1 U. 19 M. Nm. 7 U.
50 M. Ab.

Nach Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm. (P),
1. u. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7. U. 20 M. Ab. (F), 8
35 M. Ab. (S).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. 1
15 M. Nm. 5 U. 35 M. Nm. (2), 7 55 M. Ab. (0), 8 U. 45 M
Ab. 11 U. 10 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. Nm.
(E), 5 45 M. Ab. 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. i. Coöthen),
11 U. 20 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 5 U. 55 M. Vm. (6), 7 U. 15 M. Vm. (0), 9 U.
30 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm. 4 5 M. Nm. 7 U. 10 M.
Ab. 8 U. 30 M. (S).Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 20 M. Vm. 11 U. 9 M.
Vm. (8) 2 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nchts. (8).

Ankunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. 5 U.Nm. 5 20 M. Nm. (8), 10 U. 35 M. Nchts. 4 V. 10 M. Mrgs. (8).
Fersonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 N. Vm.

Löbejün 3* U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
6. December 1869.

Berliner Fonds- Börſe.

Tendenz: feſt. e 5e 5 Pr. Staats Anleihe 101 V do. 93.3 o Stagtsſchuldſcheine 80Kuslandiſche Fonds. DOeſterr. 60er Looſe 78 Oeſterreich. Eredit An
ſtalt 137, Thir. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 92

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 105. VergiſchMarkiſche
133. Berlin Anhalt 189 BerlinGörlitz 67 Berlin Potsdam 206. Berlin
Stettin 130. BreslauSchweidnitz 113. CölnMinden 121 CoſelOderb. 1107..
Magdeburg Halberſtadt 1458. Magdeburg Leipziger 204. Mainz Ludwigsha
fen 144 Mark. -Poſen 59 Oberſchleſiſche 186 Deſterr. Franzoſen 206
Oeſterr. Lombard. 136 Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 115/,. Thüringer 137

Banken. HypothekenEertificate 100. Preuß. Hypoth.Actien 105

Oeſterr. Noten 81 8Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz: feſt. Locd 46. December 45

April Mai 45. SRüböl. Loco 12 April Mai 127

December Januar 45.

April Mal 15
Kündigung 80,000 Quart.

V



V
»Dekauntmächungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Die in unſerm Firmen Regiſter 8ub. No. 65.

eingetragene Firma:
F. WV. Händler

iſt laut Verfügung vom 30. November 1869
am ſelbigen Tage gelöſcht und iſt gleichzeitig im
gedachten Regiſter unter No. 484
Bezeichnung des FirmenJnhabers:
der Kaufmann Oscar Rudolph Tau-

bert zu Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle a/S.
Bezeichnung der Firma:

F. W. Händlereingetragen zufolge Verfügung vom 30. Novem
ber 1869 am ſelbigen Tage.

Bekanntmachung.
Für die Hinterbliebenen der im Plauenſchen

Grunde verunglückten Bergarbeiter ſind aus den
Bergwerksrevieren Weſt lich und Oeſt lich
Halle noch nachträglich eingegangen Grube
Präſident 2 12. 6 Grube Eliſa bei

Dölau 2 Repräſentant Brodkorb senior
2 Grube Friedrich Wilhelm II. 2
3 n Schulze in Elſterwerda
1 Z. 15Halte, den 2. December 1869.

Königliches Oberbergamt.
Holz Verſteigerung.

Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz
ſollen am

Dienstag den A. December
von Vormittags 10 Uhr ab

I. aus dem Unterforſte Schkeuditz
circa 130 Schock haſelne Bandſtöcke Klaſſe,

30
II, aus dem Unterforſt Maß lau

circa 45 Schock weidene Bandſtöcke J. Klaſſe,

280 I 3 r II. I240 r I III.III. aus dem Unterforſt Burgliebenau
circa 74 Schock weidene Bandſtöcke II. Klaſſe,

5 t9 r
öffentlich verſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle ſich unterrichten.

Die Förſter in Schkeuditz, Maßlau und
Burgliebenau werden auf Verlangen vor
dem Termine die Bandſtöcke zur Beſichtigung
nachweiſen.

Schkeuditz, den 4. December 1869.
Königl. Oberförſterei.

Gaſthofs Verkauf.
Der Erbtheilung halber ſoll durch Unterzeich

nete der von der Wittwe Johanne Stange
geb. Lodderſtedt zu Schackſtedt nachgelaſ
ſene Gaſthof daſelbſt mit allem Zubehör

Mittwoch den 15. Decbr. 1869
Nachmittags 8 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt öffentlich und meiſtbie
tend verkauft werden.

Die ausführliche Verkauſsanzeige iſt in dem
Anhalt. Staatsanzeiger inſerirt worden.

Sandersleben, den 2. Octbr. 1869.
Herzogl. rei re Eommtjſon:

reen.
Auf Freitag als den 10. d. Mts. Mittags

11 Uhr, ſoll ein einſpänniger Leiterwagen und
ein Bureau mit Glasaufſatz im Gehöft des
Bäckermeiſter Klimpt zu Gutenberg meiſt
bietend verkauft werden.

Das Dorfgericht.
Cigarren und Taback

halte ich ſowohl den Herren Rauchern, als De
nen welche angenehme Weihnachts Geſchenke
überreichen wollen, in feinen Sorten wie auch

geringern in reeller Bremer Waare in ver
ſchiedener Auswahl beſtens empfohlen. Des-

gleichen guten Vremer Schnupftaback und
chwarzen.

O. Vräedel,
Sophienſtr. 7, vis à vis dem neuen Gymnaſium,

e Bekanntmachung. t m
Frau Zimmermſtr. Leideritz, Julie An

tonie geb. Wehrde und deren Bruder,
Herr Carl Heinrich Julius Wehrde
zu Leipzig, beabſichtigen ihre Grundſtücke,
als

a) eine Scheune zwiſchen dem Leipziger und
Viehthore in Schkeuditz
18 Morgen 25 DRuthen Feld in Schkeu
ditzer Flur, Planſtücke Nr. 49a., p. U. C.
der Karte, und

c) 8 Morgen 167 [Ruthen Feld in derſel
ben Flur, Planſtücke Nr. 91, 105 a. u. b.
der Karte,

aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber erfahren die Bedingungen bei

dem Kreis Ger. Secretair Schwiebs zu
Schkeuditz

Thermometer
zu Stäckereiſen eingerichtet empfiehlt
gr. Steinstt. l. Cart Pofceelt.

Mikrophore,
Stempelpressen,

Meterstäbe
empfehlt in reicher Auswahl

Cart Poteett, gr. Steinstr. I.
Echte

Schweizer Reisszeuge
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt zu
billigen Preisen
CGam Pofaett. gr. Steinstr. II,

Wie man vorkommende Krankheiten durch
einfache Haus mittel ſelbſt ſicher heilen kann,
lehrt:

Der Leibarzt oder 500 der beſten
Hansarzneimittel

gegen 145 Krankheiten der Menſchen.
Als: Huſten Kopfweh Magen-
ſchwäche, Magenkrampf, Diarrböe,

Hämorrhviden, Hypochondrie, trä-
gen Stublgang, Gicht u. Rheumatis-
mus, Engbrüſtigkeit, Verſchleimung,

Harnverhaltung, Kolik, Waſ-
ſerſucht, Scrophelkraukheiten, Ohn-
macht, Schwindel, Taubheit, Herz-
klopfen, Schlafloſigkeit, Hautaus-

ſchläge u. 30 Schönheitsmittel, nebſt
Hufelands Haus und Reiſe-Apotheke.

12. verbeſſerte Auflage. Preis 15
NB. Rin Rathgeber dieser Art sollte

billiger Weise in Keinem Hause, in
Keiner Vamflie fehlen, man ündet
darin die einfacheten und wärkKsam-
sten MHausnüttel, wodurch man sich
und lIeidenden Mitmenschen bei eintretenden
Krankheitsfällen auf eben so Schnelle
als schere Weise helfen Kann.

Vorräthig in den Buchhandlungen
von Schroedel G Simon
in Halle, von Reichardt
in Eisleben, A. Huch in Zeitz,
Gl. Prange in Weißenfels.

Mein bisheriger ZJiegelmeiſter W.
Moſfinann aus Sangerhauſen iſt
mit heutigem Tage von meiner zu
Dölau belegenen Ziegelei entlaſſen
worden und bitte ich, demſelben weder
G e I d e r einzuhändigen, noch

G eſchäfte u n abzu
ſchließen.

Golbitz, den 2. Decbr. 1869.
A. Pauling.

Donnerstag den 2. Decbr. zum Ball im
„Kronprinz“ ſind liegen geblieben: 1 Haus
ſchlüſſel, 1 P. Gummiſchuhe und 2 große Um
ſchlagetücher dagegen irrthümlich mitgenommen
worden 1 Radmantel.,

Paſſende Weihnachtsgeſchenke
für junge Kaufleute!

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Der Franzöſiſche Comptvoiriſt
oder Deutſch Franzöſiſches Correſpondenz
und Waaren Lexikon für den Handels und
Gewerbeſtand, enthaltend die gebräuchlichſten Wen
dungen der franzöſiſchen Correſpondenz ſowie die
techniſchen Ausdrücke der Jnduſtrie, des Eiſenbahn
und Seeweſens und insbeſondere der Waarenkunde,

von Dr. Wilhelm Ulrich,
Lehrer der neueren Sprachen.

Gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Das obige Werk, welches für jeden Handlungsbefliſſenen,

der irgendwie, ſei es als lernender oder ſchon geübter
praktiſcher Kaufmann, mit franzöſiſcher Correſpondenz in
Berührung ſteht ein werthvolles Hülfsbuch iſt, dient zu
gleicher Zeit als Supplementlexikon zu jedem franzöſiſchen
Wörterbuch.

Lehrbuch der deutſchen Sprache,

enthaltend eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſiſchen
Beiſpielen und practiſchen Vebungsaufgaben an realen
Sprachſtücken nebſt Anhängen über den Stil und

die Poeſte. Für höhere Schulen, insbeſondere
Fortbildungsanſtalten,

von Dr. H. Th. Traut,
Lehrer an der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Leipzig.

Gr. 8. geh. Preis 24 Sgr.
Das vorſtehende Werk hat den ſpeciellen Zweck, einer

„„Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule rückfichtlich des
deutſchen Sprachunterrichts als Unterlage und Mittel
punct zu dienen. Dieſem Zwecke wird durch die in dem
Lehrbuche gegebenen leicht faßlichen Begriffserklärungen
und die mit Einſicht gewählten Beiſpiele, größtentheils
Werken unſerer claſſiſchen Literatur entnommen ſo wie
durch eine reiche Auswahl von Sprach und Uebungsſtücken
und eine gute Anordnung des Ganzen überhaupt auf das
vollkommenſte entſprochen Eine ſehr werthvolle Zugabe
bieten die beiden Anhänge vom Stil und der Poeſie, die
beſonders geeignet find, dieſes wohlgeordnete Werk auch
anderen höheren Lehranſtalten auf das angelegentlichſte zu
empfehlen.

Halle November 1869.
G. Schwetſchke ſcher Verlag.

Rein wollene Gerger Kleider-
ſtoffe in den neueſten Farben vom Stück

und in Reſtern zu billigſten Preiſen empfiehlt

Wittwe An iſipfer,
gr. Schloßgaſſe 9, I Tr.

Annoncen- Bureau
Von

Bernhard Freyer
in Leipzig, Neumarkt 1I1,

befördert täglich

Annoncen aller Art
in sämmtliche Blätter des In
und Auslandes zu Griginal-
preisen ohne Anrechnung Von Porto

oder Sonstigen Spesen.

an Ratten und Mänuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Somnntagh,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

gend bei Rob. Müller vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

C Enptingen.
Sonntag den 12. December

Concert und Ball ausgeführt von der
Bade Kapelle aus Lauchſtädt unter Leitung
des Herrn Muſikmeiſter Steeger.

Anfang 7 Uhr Abends.
Hierzu ladet ergebenſt ein

G. Ahoermer.



Einladung zur Betheiligung an 8
Oallamn's II. Grient- Reise.

Der Unterzeichnete arrangirt unter ſeiner perſönlichen Führung eine Geſellſchaftsreiſe nach dem Orient, welche, außer der
Igenauen Beſichtigung des nunmehr eröffneten Suez Canals auf ſeiner ganzen Länge, u. A. folgende intereſſante
Haupt Punkte berühren wird, als
I Wien, Calro (Pyramiden), Jalla, Libanob, Pphesus (Asjalu), Syra,
S Triest, Suez, Jerusalem, Cypern Garnaka), Dardanellen, Athen,
I Corku, ISmailia, Bethlehem, Rhodus, Constantinopel, Küste Griechenland,

Alexandrien, Port Vaid, Beirut, Smyrna, Pyräus, Corfa- Triest
a e aDer Preis ar jeden Theilnehmer, inel. 30„Pfd, Gepäck iſt auf Le Friedrd'or engeſcht, in dem gänzliche

J Verpflegung während der Reiſedauer, freie Fahrt per Eiſenbahn II. Claſſe, per Dampfſchiff J. Claſſe und freie Beſichtigung
S ſammtlicher Sebens würdigkeiten inbegriffen ſind (Logis in den angeſehenſten Hotels, vollſtändige Beköſtigung I. Ranges auf den Dampf
ſchiffen änel. Wein, Dolmetſcher Wagen, Pferde c.
Rendez- vouS in Wien am 17. Januar Abfahrt von Trieſt am 22. Januar Nückkunft am 31. März in Trieſt.

Der ausführliche Proſpect ſpezifizirt auf 24 Seiten den vollſtändigen Neiſeplan genau und iſt derſelbe für Diejenigen,
welche ſich dieſer Geſellſchaft anzuſchließen geneigt ſind gratis und franceo zu beziehen von dem Unternehmer

P. Callam in Verlin, Niederwallſtraße 15.
ch indS

Extra fris hen Dors Gemeinde Volkmarsdorf bei Leipzig
Schellfisch Das an der Schulgaſſe hier belegene zweiſtöckige, maſſtve, erſt 1836u J neu erbaute Schulhaus ſoll aus freier Hand verkauft werden. DaſſelbeLehte Weler Jprotten a enthält im Parterre und I. Etage A große Schulräume und in der 2.
Pfd 5 Sar Etage 2 geräumige Wohnungen. Der Flächeninhalt des ganzen Grund9 B. Sgl. ſtücks incl. großem Hofraume, welcher an zwei Straßen grenzt, beträgt

Meler P ettbücklinge, cirea 2541 DEllen. Das Gebäude würde ſich ſowohl zu allen Fabrikan-
R g lagen, wie zur Einrichtung von Wohnungen eignen. Die Verkaufsbediner. Dorsch empfiehlt gungen find zu erfragen und die Gebote abzugeben bei dem Gemeindevor-

O. Müller. ſtand oder bei dem Gemeinde-Aelteſten, Herrn Brauerei- Beſitzer Wühl in

Pariser Blumenkohl.
Volkmarsdorf.

Jeheiben- Honig empfing

C. er.
Peter O.in ar burrg

Jlluſtrirte Prachtwerke, von ung in den geſammten Vorräthen übernommen,

zu weſentlich ermäßigten Preiſen.
Statt Thlr. zu nur 2 Thlr. liefern wir das

S Düſſeldorfer Künſtler Album S
mit artiſtiſchen Berträgen der bedeutendſten

Mitwirkung der namhafteſten Schriftſteller ec.,
in reichen, geſchmackvollen neuen Goldſchnittbänden,

üſſeldorfer Künſtler, unter literariſcher

offeriren als vortreffliches Viehfutter gepreßte

Palmkuchen
aus der Gaiſer' ſchen Fabrik, in der „Gar
tenbauAusſtellung“ prämiirt und nicht zu ver
wechſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu
2 Thaler die 100 incluſive Säcke.

Statt A Thaler zu nur 2 Thaler liefern wir in elegantem Einband das
Album deutscher Sprüchwörter und Spruchreden

in Bildern und Gedichten.
20 Kunstblätter von Camphausen, Erdmann, Jordan, Krafſſt, Ritter.

Text von Chamwisso, Geibel, Gellert, Gleim, Goethe, Klopstock, Langhbein, Schwab,
Seume, Simrock, Uhland u, S. W.

Tauiesch e Boehrens,
Buch- und Kunsthandliung in Halle a/S.

Galvanoplastische Stereotypie.

Verlag von Friedrich Wieweg und sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

logarithmische und trigonometrische Tafeln.
Herausgegeben von Dr. O. Schlömilch,

Königl. Sgehs. Hofrath und Professor Mitglied der Königl. Schwed. Akademie, der Königl. Sachs Gesellsehaft

z 2S SS

7*
S

S

S S anf rtelligieS

S

ein sehr interessantes Spielzeug der Wissensohsften eto. ete.
Zweite verbesserte Auflage
geh. Preis 20 Sgr.S e8 S S S S S S 8. Pein Velinpapier.e Te e GüänsepulverS S. S S o zum Abreiben der geſchlachteten Gänſe

r S empfiebltS 2 32 2 2 S Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.er W 2Da e e S c J e b 5Gekrauste Rosshaare
53 2s 2 2227 für Polster arbeitenS 2 S von den geringſten bis zu den feinſtenD. S S S S 2. zS Qualitäten beiS Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.S S c SS 2 Aetznatronzum Seifekochen nebſt Recept zu einer

r guten Seife empfiehltAlbert Schlüter gr. Steinſtr. 6.k 2 S D. 2S r
Ein brauner Jagdhund mit Tigerbruſt

Oehsenklauen a 10 12 Sgr., Kuhschnhe à T u äuf i i8 Sgr. pr. Schock z0wio Hornabſall in festen Stäoksa, érſt Borderläufen iſt mir zugelaufen. Gegen
trocken à Sgr. p. Pfd. p. Otr. höhere Preise gegen rſtattung der Unkoſten abzuholen bei
Baar. J. Mann Söhne in Halle, Ostenàä, i Ried g. H. Lutter.

GehbauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

TZur Wäsche empfiehlt
feinſte engliche Reissstärke,
feinſte Weizenstärke,
echt englisches Waschkrystall,
deutsches Waschkrystall,
feinſtes Vltramarinblam,
ſowie alle Sorten Seife und Soda
Albert sSchlüter, gr. Steinſtr. 6.

Ein großer Hund Neufoundländer
zugelaufen Trotha Nr. 59.

Pacht Geſuch.
Von einem zahlungsfähigen Müller wird eine

Mühle für 2 400 Thlr. zu pachten geſucht.
(Ohne Feld.) Unterhändler verbeten,

Näheres sub R. B. poste restante Merse-
burg Francs

T fXWÜ.eaaaaaaa,Eine fein meubl. Stube mit Kabinet zum
1. Jan. 1870 zu beziehen Leipzigerſtr. 7, 1 Tr.



haft

Vierte Beilage zu. 2.286. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 7. December 1869.
J

Bekanntmächungen
Schwerer Diebſtahl.

Außer den in meiner Bekanntmachung vom
d. Mts. erwähnten Sachen ſind in Ober
Peißen noch folgende geſtohlen worden
1. ein ſchwarzer Filzhut mit dem Stempel

Näter in Bernburg,2. ein verſilberter Sahnengießer von Porzellan,
eine ſchwarz und rothe Tiſchdecke,

ein Cigarren Etuis von graubraunem
Schweinsleder mit roth und grauer Roſe
und einigen grünen Blättern

eins dergleichen von braunem Leder mit ver
roſtetem Stahlbügel,

zwei Citronen,
ein unbeſäumtes leinenes Taſchentuch,

ein Flacon mit eau de mille fleurs,
ein ſilberner Strickhaken, Lyraform,

gez
eine neue Weſte von ſchwarzem Rips,

eine Hoſe von ſchwarzem Budskin,
ein Stück roth und weiße Seife.
Halle, den 3. Decbr. 1869.

Der Staats-Anwalt.
Nothwendiger Verkauf.

Die den Erben des verſtorbenen Oekonom
Chriſtian Walther zu Bebitz gehörigen,
suh No. 3 des Hypothekenbuchs von Dorf Be
bitz eingetragenen Grundſtücke, als Wohnhaus
mit großem Hofraum und 2 Gärten von 6
und z Morgen Nebenhaus, Stallgebäude,
Scheune, Taubenhaus, ſowie 4,100 Morgen
Acker und 5,31 Morgen Wieſe, welche reſp.
sub No. 12 der Gebäude Steuerrolle nach einem
jährlichen Nutzungswerthe von 40 zur Ge
bäudeſteuer und sub Art. 49 reſp. 110 der
GrundſteuerMutterrolle nach einem Reinertrage
von 26,02 zur Grundſteuer veranlagt ſind,
ſollen an ordentlicher Gerichtsſtelle im Termine

den 2. Februar 1870
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Unterzeichneten Theilungshalber ſubha
ſtirt und der Zuſchlagsbeſcheid

den 5. Februar 1870
Vormittags 11 Uhr

verkündet werden.
Hypothekenſcheine nebſt Auszüge aus der Ge

vbäudeſteuer und Grundſteuermutterrolle können
bis zum Termine in unſerer Regiſtratur wäh
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche
Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit ge
gen Dritte der Eintragung in das Hypotheken
vbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real
rechte geltend zu machen haben, aufgefordert,
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden

Cönnern, den 28. Octbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Ehrhardt.

Pferdeverſteigerung.
Donnerstag den 9. December 1869, Vor

mittags von 10 Uhr an, ſollen bei dem Groß
herzogl. Geſtüt zu Allſtedt eine Anzahl über
zähliger Rappenſtuten und Fohlen gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Die Auction findet auf dem Hofe des Schloſ
ſes zu All ſt edt ſtatt und werden die näheren
Verkaufs bedingungen vor dem Termine bekannt
gemacht.

Schloß Allſtedt, den 27. Novbr. 1869
Die Großherzogl. Sächſ. Geſtüts-

Verwaltung.

Pferde Auction.
Mittwoch d. S. Dec. Vormittags

11 Uhr verſteigere ich im Auftrage von
Auswärts im Gaſthof zum rothen
Roß e allhier:ſtarke Pferde.

J. M. Brandt,
Kreis Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

i COoncordiaCölniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft
Grund Cäpital der Geſellſchaft 10.000. 000 Thaler.

Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen feſte und ſehr
mäſege Prämien.

eſchäftsReſultate pro ultimo November 1869.
Verſicerte Capitallten 26,388,360 Thlr.Reſerve- Fonds aus den Beiträgen geſammelt 7,320,695

Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereitwilligſt
und unentgeltlich

Jn alle a/S. die General Agentur: C. Mulertt,
alte Promenade Nr. 16 e.

Geſchäfts Bericht pro October und November 1869
Wehen Summe Prämten Entſchädigungen

Oetober und November 1868 Thlr. 72,236. Thlr. 2624. 22. 6. Thlr. 1794. 6.

October und November 1869 Thlr. 206,046. Thlr. 5960. 7. Chir. 4117. 9. 6.

Laufende Verſicherungs Summe ält. November 1869: Thlr. 1,008,455 mit Prämie Thlr. 40,404, 15.
Schaden ult. November 1869 Thlr. 17,329. 12. 9.

CentralViehVerſicherungsVerein in Nordhauſen.
J. Heinrich. Director.

n Agentur in Halle bei Theod. Lange.
pecialAgentur in Teicha bei Ferd. Deichmann.

Special Agentur in Osmünde bei Chr. März.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle hiermit mein wohlaſſortirtes Lager von ſelbſt
fabrizirten Vabacks pfeifen in allen Gattungen.

Cigarrenspitzen in Meerschanum, Bernstein und Weichsel,
Spatzier- und Genhstöchke in den gewöhnlichſten und feinſten Sorten

Ebenſo Schnupftabackscdoösen in Schäldpatt, Horn, ſowie auch Nürm-
berger in geſchmackvoller Auswahl.

Portemonnaſes und Cigarren-Etuis,
Geſchenke zu villigſten Preiſen

Wiederverkäufern ſtelle ich en gros Preiſe.

PVriedr. Erst Spiess,
Leipzigerſtr. 2 in der alten Poſt.

Feine wollene Schlafdecken
in prächtigen Farben und Muſtern empftehlt a

h. Vater Leipzigerſtr. 92.
Das größte Lager von

Damen Vnterröckenin den verſchiedenſten Genres empfiehlt

H. V ltten, Leipzigerſtr. 92.
Sehr ſchöne Flanell-Blouſen

in reizenden Muſtern hält beſtens empfohlen

n. V un Leipzigerſtr. 92.

elegant und dauerhaft als paſſende

Gediegene Werke., zu Festgeschenken geeignet!Lübkes Grundriss der Kinecchente
Mit 403 Holzschnitt-lustrationen. geh Thlr. 3. 10 sgr. oder 24 K. eleg. geb.
Thlr. 3. 25 Sgr. oder 6. 18 Kr.

Denkmäler der Kunst. Volkvausgabe,
Ueber 1000 Abbildungen auf 79 Stahblstichtafeln mit erläuterhdem Text ungeb. Thlr. 0.
12 gr. oder fl. 17. 12 Kr., eleg. geb. Thlr. [1. 12 r oder I8. 48 Kr.

Jedes dieser beiden Werke, noch mehr aber beide zusammen, bieten eine uner-
schöpfliche Quelle der Belehrung auf. Kunstgeschiehtlichem, Kulfurhistorischem und Se-
schichtlichem Gebiet, deren Verständniss durch die Masse der Abbildungen auch dem
Nichtgelehrten erleichtert wird.

Verlag Von Ebner Seubert in Stuttgart.
e 7

2 JFrauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Freitag und Sonnabend den 10. und 11. wird unſer Weihnachts Bazar- im gütigſt

bewilligten Saale des Hötel zur „Stadt Hamburg von 19 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends
ſtattfinden. Wir laden zu demſelben die Freunde und Gönner unſerer Anſtalt um geneigte
Theilnahme bittend, ergebenſt ein und erſuchen um Eintrittsgeld.

Das Weihnachts Comité des Frauenvereins.



Wollene Strickgarne
empfiehlt bei möglichſt billiger Preisſtellung

Hochachtungsvoll

wir unſer großes Lager von Wachswaa- c 0 erb.
rin u. Paraffim in jeder Größe u. Farbe,
ſowie auch 4, 5, 6, 8 pr. W in beſter Qualität.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Grabenhorst 4 Hayser,
Seiſfenfabrik,

Hauptgeſchäft: Gr. Steinſtratze 22.
Commanditen: Markt Ecke der Rathhausgaſſe

und Geiſtſtraße 67. t

Stellen ſuchen 1 Gärtner m. langjähr.
Atteſt. ſehr gut empfohlen 2 gewandte Ver
käuferinnen, geſunde Amme u. kräft. Landmäd
chen m. 3. u. 5jähr. Atteſten, Kellner, Kutſcher und
Hausknechte durch Fr. Schmeil, Bechershof 10.

Noch ziemlich neue Möbel, Küchen u. Haus i
geräth ſteht veränderungshalber ſofort zu ver
kaufen bei Engelmann,

Zuckerfabrik Trotha
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher

Korbſchlitten nebſt Decke und Schellenge
läute iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft er
theilt Herr Stellmachermeiſter Weber in Gie
bichenſtein, Burgſtraße Nr. 4.

Zu kl. Weihnachtsgeſchenken kann aus dem
Verlg von Peterſen hier empfohlen wer
den: Schleiermacher: Die Weihnachtsfeier.
Ein Geſpräch. 5 Bungener Was
der Weihnachtsbaum ſagt ſauber broch. 2

Weihnachtsblümchen, kl. Erzählg. mit meh
reren gut colorirten Bildchen u. nett gebunden
5

Für meine Apotheke ſuche ich zu Neujahr einen
hinreichend befähigten jungen Mann als Lehrling.

Droyßig, den 4. December 1869.
D. Dantz, Apotheker:

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.
Reinſte Cacao-Maſſe, feinſte Gewürz

Choecoladen und Chocoladenpulver em
pfehle beſte ns. E. L. Helm.
Museagteller-Roſtnen ohne Kern à

6 und beſtes Citronat empfiehlt
E. L. Helm.

Reine Schmelzbutter à W 92 2te
Sorte à S 4 Roſinen, Corinthen, Mandeln und Gewürze empfiehlt
in beſter Waare u. zu den billigſten Preiſen

E. L. Helm, gr. Steinſtraße

Feinsten Tafel- Honig
pr. h 9

bei H. D. Strasser in Wettin.
Die Kalten Dinger.

Sgrosse Ulrichsstrasse Nr. 57.

z 7 e eT

PGr Steinſt d VordCeutscher Bazar Er. Steinſt 95.
mpfiehlt Kragenmäntel von 6 an, Paletots mit Aſtrachan beſetzt

in allen Farben von 2 an, JVaqquets und Jacken in gutem Doubel von
1 an, Kinder Paletots und Jacken von 15 an.

Die Verwaltung des Worddeutschen Bazar,
Große Steinſtraße 66.

S

An einem gefährlichen Bruſtkatarrh, verbunden mit Blutſpeien,
litt ich ſeit mehreren Jahren wogegen Medizin keine Hülfe leiſtete. Schon nach Gebrauch
einer Flaſche Schleſiſchen Fenchelhonig Extract von L. W. Egers in Breslau hörte das
Blutſpeien auf und nach Gebrauch einiger Flaſchen legte ſich auch der Katarrh und ſtehe

jetzt als ein geſunder Kavalier da, dieſerhalb empfehle ich es aller Welt.

i Dt.-Eylau. J. Paap.Es wäre überflüſſig, den weit und breit rühmlichſt bekannten L. W. Egers'ſchen
Fenchelhonig Extract durch Annoncen zu empfehlen, wenn nicht mit ſo vielen elenden Nach

h pfuſchungen von gewiſſenloſen Speculanten fortgeſetzt verſucht würde, das Publikum zu
täuſchen. Nur deshalb wolle man genau auf Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie auf
die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau achten, ſowie auf deſſen

alleinige autvriſirte Niederlagen in:
Halle a/S. bei O. Wiſebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Müller. am Markt, bei: Kugust Viedler, gr. Klausſtraße Nr. 10, und
h bei: Gebrüder Ströhmer, Neumarkt und Promenaden- Ecke. Aſchers

eben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei
cherode: W. Broſin. Bitterfeld F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cön

nern Th. Müller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilenburg: E. Ebersbach.
Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei: C. Worch Schmidt. Ermsleben: A.
Schlemmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Freiburga/u.: C. Förſter. Grä-
fenhainchen: G. Glauch. Heldrungen: Albert Dittmar. Heringen: F. Krauſe

Hohenmölſen: Aug. Lehmann. Kelbra: C. Tröbs. Löbejün: L. Birkhold.
Lützen: C. F. Weidling. Mansfeld: Fr. Hohenſtein. Merſeburg: C. lSchulze sen. Sohn. Mücheln: Moritz Kathe. Naumburg E. Fickweiler.
Nebra: C. V. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Brandt.e Querfurt: J. E. Biener.

Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
W. Quenſel. Stößen: C. F. Grunicke. Stolberg: E. Fritſche.
C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann.
Wiehe: C. A. Knorr. Zörbig: C. F. Straube.

Sangerhauſen: F.
Teuchern:

Wettin: Franz Roth.

Jm Verlage von Friedrich Andreas Perthes in Gotha erſchien ſoeben und iſt
durch alle Buch und Kunſthandlungen zu beziehen

Lob eines tugendsamen Weibes.
Sprüche Salomönis XXXI, 1, 10--31.

XX. Zeichnungen von Sophie Linder,
photographirt von V. Brandseph.

Mit einleitendem Vorwort von Dr. J. J. BRalmer- Rinck.
Preis 7.Daſſelbe in geſchmackooller Calico-Mlappe v 8.

Lagerström, Angelica von: Edle Frauen des Auslandes.
13 Biographien 28Daſſelbe geb. mit Goldſchnitt h I. SEin gutes Arbeits- Pferd ſteht zum Verkauf

bei Reußner in Wans leben.
Ein ſehr ſchöner Boxer zu verkaufen

Freudenplan 4.

Triumph und Sieges-Lied.
Die Höll' und ihre Rotten

Die krümmen mir kein Haar
Dem B. kann ich nun ſpotten,
Bleibe diesmal ohn' Gefahr.
Der B. mit ſeiner Macht
Wird von mir nicht geacht't;
Er bleibt ein todies Bild,
Das diesmal gar nichts gilt.

Das iſt mir anzuſchauen
Ein rechtes Narrenſpiel.
Nun darf mir nicht mehr grauen,
Vor dieſem, der mir will
Benehmen meinen Muth,
Zuſammt dem edlen Gut,
So mir durch Jeſum Chyriſt
Aus Lieb' erworben iſt.

V.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig.
(Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Die architektonischen Stylarten.
Eine Kkurze, allgemeinfassliche Darstellung der charakteristischen Verschiedenheiten
der architektonischen Stylarten. Zur richtigen Verwendung in Kunst und Handwerk.

Für Architekten, Maler, Bildhauer Stukateure, Bauschulen, Baugewerkschulen, Bau-
handwerker, Modellirer, Metallarbeiter etc. sowie zur Belehrung für gebildete Freunde

der Kunst und Architektur.
Von A. Rosengarten,

Architekt.
Zweite umgearbeitete und vermehbrte Auflage-

Mit 638 IIIustrationen in Iolzstich. Royal-Octav. Fein Velinpapier. geh. Preis 4 Thlr.
Infen glisches Leinen gebunden Preis 4 Thlr. 10 Sgr.

1200 1150, 1100, 1050 u 1000 Hyp. Eine ſchöne Familienwohnung iſt zu Oſtern
u 50, 100, 200 vis 600 auf Wechſel aus d. J. in Giebichenſtein zu beziehen, ſowie
zuleihen. A. Kuckenburg, Ritterg 9. auch eine möblirte Wohnung ſofort beziehbar.

Näheres Trothaerſtraße Nr. 2.

Ein Kindermädchen in geſetzten Ein Sohn rechtlicher Eltern, von auswärts,
Jahren, welches gute Zeugniſſe auf welcher zu Oſtern die Schule verläßt und Uhr
zuweiſen hat, kann ſich ſofort oder macher zu werden wünſcht, ſucht einen Lehr
zum 2. Januar melden herrn. Die Adreſſe iſt zu erfahren bei Ed.

Vor dem Geiſtthor 19. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Oelfarbenbilder, gebundene Werke,
Kalender, Jugendſchriften, Bilderbücher
ſind für Weihnachten in reicher Auswahl und zu billigen Preiſen zu haben bei

G. Knapp, Fuchhandlung, gr. Märberstrasse Nr. 23.

Mein Lager von U. Bris Vettern etc.in deutſchen, u chen à h Fabrikaten, ſowie die Aer iS in
von Herren- a Er O e jeder Art halte bei reeller und billiger Bedienung beſtens

e e A. F. Leipzigerſtraße Nr. 3.
Ziär Weihnachte- Himnl«cäuſen

offerire eine Partie zurückgeſetzter Rock-, Beinkleider und Weſtenſtofſe zu ſehr annehm

baren Preiſen. O. A. F.Mein Lager er e ein Wollener Kleiderstoſſe. bietet den Damen
bei guter Auswahl die ſolideſten Gewebe in brillanten Farben zu reellen feſten Preiſen.

er. Vom Steinweg 4, parterre.
Holz Auction. h 23 I eAuf dem Rillergu Dieskau am ſ. g. Lautſch Conto Büce Gr

teich ſollen Montag d. 13. d. Mts. Vorm. 10 Uhr v netecirca 100 Haufen Pappenſtangen u. Reisholz, (eignes 3 ahbrikat)
ſowie einige Haufen Satzpappeln öffentlich nach t nur vorzüglichſten Patentpapferen, in Liniatur und Druck auf's Sauberſte und in
v bekannt gemachten Bedingungen verkauft dauerhafteſten Ein bänden halte mein großes in allen möglichen Sorten ſortirtes Lager beſtens
werden. empfohlen und bemerke noch, daß meine Preiſe krotz des wohl in jeder Hinſicht vorzüglichſten

Geſchäfts und Haus- Verkauf kates Nient rn eher billiger als die andeen Fabriken ſind.Ein in Deſſau ſehr ſchön gelegenes Haus Fabrikates Rie theurer, ſondern eh ger als die anderen Fabriken ſin
mit 2 Verkaufsläden, großen Wohnungen, Hof Preiscourante und Nuster bier meines Fabrikats überſende
it Ei w. ür i auf Wunſch.Plhen Mels un doh en en Beſtellungen auf Bücher, die für den Jahreswechſel beſtimmt ſind, erbitte mir rechtzeitig.

kaufen J. G. Fiedler in Halle a S., kl. Aufträge nach außerhalb werden prompt expedirt und Läger an andern Plätzen unter
Steinſtraße Nr. 3. coulanten Bedingungen errichtet.
Capitalien von 600. 700. 1500 Brüderstrasse N. 16. u
2000 und r ſche Hur en auf 1 e t 6 a Te rigerstr 6ländliche oder ſtädtiſche Hypotheken mit 59 6. 6 h ſt *6e 1. Januar 1870 geſucht und ertheilt die erpzigers r PelzWaaren- 080 4 p

t er V G. Fiedler in Halle, vonl. Steinſtraße Nr. 3. n nen Hehl n e e O. a. früher P. Lauterhahn,ausgrundſtü J 5ren Familien rehnängelt in frequenteſter Straße enpfiehlt ſein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager zur gütigen
von Halle gelegen, iſt mir zum Verkauf von Beachtung
dem auswärtigen Eigenthümer für einen billigenPreis überteggn Haſen, Kaninchenfelle ſowie Wildwagaren aller Art kauft
Halke, den 4. Decbr. 1869. zum höchſten Preiſe O. W. Facohbi.

J. G. Fiedler, e en e ekl. Steinſtraße 3.
Mehrere tücht. Köchinnen in geſetzt. Jahren
m. g. Zeugniſſen ſuchen noch Stellung zum 1.
Jan. 1870 ſowie mehrere tücht. Ammen weiſt Schuh- u. Stiefel-
nach Frau Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11 Bazar

Ein ter Verwalter mit guter Empfeh
lung wird zum ſofortigen Deren 4. 88
Januar auf dem Rittergut Dieskau bei eiwziHalle a. S. Poſtſt. Gröbers geſucht. Keiwige ſtraße

Die Mühlſtein Fabrik Das größte Lager Wiener und Erfurter Herren Damen und
von ſtiefel bietet zu Weihnachtsgeſchenken ein reichhaltiges Sortiment vonKaufmann C Landsberg Herren Schaftſtiefel und Stiefeletten in amerikaniſch, Seehund, Bour

empfiehlt ihr Lager franzöſiſcher Mühl- deaux-, Kalbleder und Rindleder Vachet, mit einfach, doppelt und dreifachen Sohlen ge
ſteine, gefertigt. aus dem Material der renom näht, genagelt und geſchraubt. PRxhibition Boot Metall Vorlagen und Schneekappen.
mirteſten Steinbrüche Frankreichs Damen Leder und Stoffſtiefel in oſtindiſch und chagrinirt Ziegenleder, ameri

Hält Lager kaniſch Seehund, däniſch, Glacé c. Serge, Sammet und Satin frangais mit einfachen
von Crawinkler, Mündener, Kyſſhäu und DHoppelſohlen auf Rand und umgewand, mit Lackſpitzen, Lackbeſatz, zum Knöpfen,
er Graupen Mühlſteinen u. aller ſon zum Schnüren und mit Dlastique, warm und kalt gefättert.

ſtigen Müller Utenſtlien. X Für Ball SaisonVerit Lordhauſen Herren Lackſtiefel, weiße und bronce Damenſchuhe.
u Gaſſeler Chauſſee. Preiſe feſt. Nur ſolide Waare.Ein Villard in gutem Zuſtande mit ſammt umZubehör ſteht ſofort zu verkaufen. Preis Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen jeder Art werden bei billiger

Näheres gr. Ulrichsſtr. Nr. 50 in der Preisnotiz ſauber ausgeführt.
1

Bäckerei



e n
8 J In Photographie-A—lbum mit u. ohne Muſik

fet undund in biweglichen Photographieen feine Auswahl und
J billige niedrige Preiſe bei C. V. Ritter gr, Ulrichsstr. 42,
5 Engros Lager 1. Etage.r e

Geschw. ScChwer, Leipzigerſtr. 93,
empfehlen ihr elegant ausgeſtattetes

L

zu außerordentlich billigen Preiſen.
Rreite WülI kannten à Elle 4 und 5 S

Meine heute eröffnete
Weihnachts-Ausstellung

bietet die reichſte Auswahl aller mit größter Sorgfalt aus dem beſten Ma
terial gefertigter wohlſchmeckender aumconfeete, auserleſener Deſſert
ſachen mit natürlichem Fruchtgeſchmack, Marzipan in Torten und Con
feet, Marzipan-Maceronen u. ſ.A. raunt gr. Steinſtr. II.

Größtes Fabriklager
Haus waldt'ſcher Chocoladen und Cacao Fabrikate.

Größtes Fabriklager
feinſter Vanille- und Deſſert Chocoladen von

Ph. Suchard in Reufchatel,
in mehr als 50 No. beſtehend.

Größtes Lager
feinſter reiner Geſundheits-Cacaos aus Dresdener und Holländiſchen Fa

vbriken bei A. ICrantz.Die chineſiſche Cheehandlnng
von

A. MKrantz, große Steinſtraße 11,
wird ihren alten Ruf bewähren und die feinſten Sorten Pecco, Souchong- u. Jmpe-
rial-Thee's, ſo wie Theemiſchungen 1, 2, 3 bei ihren verhältnißmäßig geringen Geſchäfts
unkoſten zu und unter den in hieſigen Blättern bekannt gemachten Preiſen verkaufen.

Engl. Theebisquits
von

Huntley Palmers in London
empfehle in OriginalBlechkaſten, ſowie ausgewogen in 12 verſchiedenen Sorten.

Engl. Theebisquits
von

Pwil Thielte in Berlin,
namentlich ChriſtbaumBisquite, empfehle den Verehrern dieſes Fabrikats.

A. raunt
Feinſte eryſtal. Bourbon-Vanille,

ächten Maraschino, Genueſ. Citronat bei A. Mrantz.
Deſſertſchachteln

mit den feinſten Sachen gefüllt, das Stück von 5 an bis zu 7 bei

A. Krantz.
n Ruſſ. Schaalenin allen Größen

Japaneſiſche Cheebretter 5 w. vei A. Krantz.

Talmi- Uhrketten
(Neugold)

vom Erſinder I. Walloifs mit deſſen
Stempel ächt bei

C O. R. Ritter
verſteuert

bei dem

Königl. Haupt Steueramt zu Halle.
Mit Talmi“ geſtemvelte Ketten ſind nachgemachte

geringe; mit „Taliois geſtempelte ſind echte
vom Erfinder und tragen ſich dem Golde gleich.

Brillen
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
von Gold, Glas Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Fernröhre
für 1 und 2 Augen zum Umhängen,

Compasse
in Bronce und Silber von 7 S an,

Taschenthermometer
von 15 an empfiehlt

Otto Dnbekannt,
Kleinſchmieden.

Ein junger ſchwarzer Jagdhund den
2 December Abends in der Königs
ſtraße in Halle zugelaufen und ge

gen Erſtattung der Futterkoſten u. Jnſertions-
geb. abzuh. bei F. Müller in Ober-Röblingen.

5 Thlr. Belohnung
Am 2. d. M. iſt mir eine ſchwarze

Hühnerhündin mit weißer Bruſt, auf
den Namen Chora hörend, bei Zör-
big entlaufen. Der Wiederbringer
erhält die obige Belohnung.

Storckwitz bei Delitzſch.
V. Rauchhaupt,

K. Landrath.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Hedwig
mit Herrn Theodor Voigt in Halle be
ehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 5. December 1869.
Der General. Comm. Secret. Liebener

und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief nach hei

ßem Kampfe unſere theure Gattin und Mutter
Erneſtine Canigs geborne Wicht, was
wir allen Freunden Und Bekannten hiermit tief
betrübt anzeigen.

Schraplau, den 5. Decbr. 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Ernſt Canigs nebſt Tochter.

fa nene Walinüsse, prima Qualität, à 2 13
ür Sicil. Haseinüsse à 4 8 24 für 1 bei

O. Wiebach.
Mein Lager von feinſten Jamaica Kums, feinſten Cognac,

Axrac, ſämmtliche Pranzösische, Holländische u. Russische
Liqiueure, ſowie Punsch Extracte, die Flaſche von 15 an bis
zu dem feinſten renommirteſten Marken empftehlt C. I. Wiebach.

Dienstag früh friſchen Seedorsch bei C. H. Wiebach.
Kochbüſcher, Kalender, Acianten, Photographieen empfiehl

geneigter Beachtung Ed. Anton in Malle, gr. Steinstr. S.

I. V. T. 12 V. M. I. B. R.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am Sonntag Abends in der Gten Stunde
ſtarb unſer lieber Amtsgenoſſe, der Oberlehrer
an der lateiniſchen Hauptſchule Julius Lin
denborn an einem Lungenleiden. Er hat un
ſerer Anſtalt faſt 12 Jahre als Lehrer und Er
zieher mit Hingebung oft unter ſchweren kör
perlichen Leiden und bis zur vollen Erſchöpfung
ſeiner Kraft gedient. Die Gewiſſenhaftigkeit,
mit der er ſeines Amtes als ein treuer Haus
halter auch im Geringen und Kleinen wartete,
die Lauterkeit und Zuverläſſigkeit ſeiner Geſin
nung, der ſittliche Ernſt ſeines Wollens und
Strebens haben ihm unſere Hochachtung und
Liebe erworben. Sein Andenken wird darum
unter uns ſtets in Ehren bleiben.
Das Lehrercollegium der lateiniſchen

Hauptſchule.
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